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» Zwei Dinge verleihen der Seele am 

meisten Kraft: Vertrauen auf die Wahrheit

und Vertrauen auf sich selbst.«

 S E N E C A



 

P R E S S E M I T T E I L U N G

Sehr geehrte Damen und Herren,

Dr. Albrecht Weiland, der Sie hier 26 Jahre lang mit 

einem Editorial begrüßt hat, zieht sich wenige Tage 

nach seinem 68. Geburtstag in die zweite Reihe 

zurück und überlässt mir, seinem Sohn, die volle 

 Verantwortung. 

Gut eineinhalb Jahre haben wir das Unternehmen 

gemeinsam geführt. Mein Vater, Dr. Weiland,  hat in 

26 Jahren aus einem Verlag, der vorwiegend Kunst-

führer hergestellt hat – ein Produkt, das die Herren 

Schnell und Steiner bei der Verlagsgründung »ge-

meinsam  erfunden« haben – ein Unternehmen 

gemacht, das ein beachtliches Programm auf dem 

Gebiet Kunst und Kulturgeschichte auf die Beine 

stellt. Seit Kindesbeinen habe ich gerne und mit Be-

geisterung im  Verlag  mitgearbeitet, und nun ist an 

mir, diesen weiter zuführen. Dabei begleitet mich ein 

hervorragendes Team, für das ich sehr dankbar bin.

 

Zum ersten Mal darf ich Sie nun einladen, durch 

unser abwechslungsreiches Frühjahrsprogramm zu 

blättern. Ich wünsche Ihnen dabei viel Freude und 

ein schönes Frühjahr!

Bleiben Sie uns gewogen!

Ihr

Verleger Dr. Weiland 
zieht sich in zweite Reihe zurück

Nach 26 Jahren zieht sich Dr. Albrecht Weiland als 

 Verleger von Schnell & Steiner in die zweite Reihe 

zurück. Nachfolger ist sein Sohn Felix Weiland, der seit 

fast zwei Jahren mit ihm den Verlag leitet und nun die 

Gesamtverantwortung übernimmt. Felix Weiland hat 

BWL und Verlags- und Handelsmanagement studiert. 

Während seines Studiums engagierte er sich schon in 

der Digitalisierung und Prozessoptimierung des elter-

lichen Verlags.

Der Verlag wurde 1933 von Dr. Hugo Schnell und 

Dr. Johannes Steiner gegründet, die als Regimegegner 

ihre Arbeit verloren hatten (Steiner war Geschäfts-

führer von Fritz Gerlichs Zeitschrift »Der gerade Weg«). 

Mit den »Kleinen Kunstführern«, dem später auch 

»Große Kunstführer« folgten, erfanden sie gemein-

sam ein Produkt, das Kirchen und ihre Kunst kompakt 

und leicht verständlich erklärt. Dr. Weiland hat seit 

1996 neben der Weiterentwicklung der Kunstführer 

ein umfangreiches Buchprogramm aufgestellt, das 

sich auf Kunst- und Kulturgeschichte aller Epochen 

konzentriert und auch Bände zur Archäologie und 

 Ausstellungskataloge einschließt. Schnell & Steiner 

 gehört heute zu den renommierten, international 

 tätigen Verlagen für diese Bereiche. 

An Felix Weiland ist es nun, das Schi�  des Verlages 

durch die unruhigen Wellen und Veränderungen des 

Verlagswesens zu steuern.

Preisstand 30.01.2023. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Die Preisangaben in € bezeichnen den Verkaufspreis in Deutschland.

Es gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Motiv auf dem Umschlag: https://commons.wikimedia.org/

wiki/File:Παραλία_Βοιδοκοιλιά_και_λιμνοθάλασσα_Γιάλοβας.jpg, 

Antinioskp

Felix Weiland

mit allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

des Verlags Schnell & Steiner

© Verlag Schnell & Steiner 2023

WMI:  93535
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Matthias Puhle  · Gabriele Köster (Hg.)

Otto der Große und das Römische Reich
Kaisertum von der Antike zum Mittelalter

744 Seiten, 495 Farbabb., 37 s/w-Abb.,  
21 x 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-2491-6

€ 39,95 [D]

Stephan Freund

Wallhausen
Geburtsort Ottos des Großen, 
 Aufenthaltsort  deutscher Könige  
und Kaiser

72 Seiten, 28 Farbabb.,  
14.8 x 21 cm, So�cover, 

978-3-7954-2680-4

€ 9,95 [D]

Anlässlich des 1050. Todestags Kaiser Ottos des 

Großen widmet sich das Buch der Rezeption des 

Herrschers in der Kunst. Es wird aufgezeigt, wie 

Otto der Große im Verlauf der Jahrhunderte gese-

hen wurde und wie sich sein »Bild«, geformt durch 

aktuelle Ereignisse und Veränderungen der jeweili-

gen Gegenwart, immer wieder wandelte.

Kaiser Otto der Große gehört zu den weltgeschicht-

lich bedeutendsten Persönlichkeiten des Mittelalters 

auf dem Gebiet des heutigen Deutschlands. Die 

Sonderausstellung im Kulturhistorischen Museum Magdeburg widmet sich 

der Frage, wie der Herrscher im Verlauf der Jahrhunderte in der Kunst gese-

hen wurde und welche seiner Eigenscha�en und Taten letztlich Bilder wurden. 

Der Band enthält grundlegende Aufsätze zu diesen Fragen. Ein Katalogteil mit 

ausgesuchtenGemälden, Gra�ken, Handschri�en, Skulpturen sowie Objekten 

des Kunsthandwerks erö�nen den Blick auf Strategien der Inszenierung, My-

thisierung und Aktualisierung des Kaisers innerhalb der thematisch geordneten 

Präsentation.

Katalog zur Sonderausstellung im Kulturhistorischen Museum  

Magdeburg vom 28. April bis 8. Oktober 2023 anlässlich der 1050. 

 Wiederkehr des Todestages Ottos.

  Kün�iges Standardwerk zur Rezeption Ottos vom Mittelalter  

bis in die Gegenwart.

  Zahlreiche bislang wenig beachtete Objekte zur Geschichte  

Otto des Großen vom Mittelalter bis heute werden einem größeren 

 Publikum zugänglich gemacht.

1. Au�age 2023

ca. 220 Seiten, 150 Farbabb., 50 s/w-Abb.,  

24 x 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

Erscheint im April 2023

ISBN: 978-3-7954-3800-5

ca. € 35,00 [D]

Dr. Gabriele Köster ist Direktorin der 

 Magedburger Museen.

Dr. Claus-Peter Hasse der kommissarische 

 stellvertretende Direktor.

Claus-Peter Hasse · Gabriele Köster

Welche Taten werden Bilder?
Otto der Große in der Erinnerung   

späterer Zeiten

https://schnell-und-steiner.de/produkt/welche-taten-werden-bilder/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/otto-der-grosse-und-das-roemische-reich/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/wallhausen-geburtsort-ottos-des-grossen-aufenthaltsort-deutscher-koenige-und-kaiser/
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Heiko Brandl, Christian Forster

Der Dom zu Magdeburg
Band 1: Architektur,  
Band 2: Ausstattung

Reihe: Beiträge zur Denkmalkunde  
in Sachsen-Anhalt Bd. 6

1028 Seiten, 70 Farbabb.,  
1573 s/w-Abb., 24 x 30 cm, Hardcover 

978-3-7954-2462-6

€ 169,00 [D]

Knut Görich (Hg.)

Cappenberg
1122–2022 
Der Kopf, das Kloster und seine Sti�er

448 Seiten, 208 Farbabb.,  
17 s/w-Abb., Fotodokumentation,  
2 Karten, 4 Diagramme,  
21 x 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3612-4

€ 50,00 [D]

Die neue Biographie anlässlich der 1050. Wiederkehr des Todes-

tages Ottos I. verbindet schri�liche, bildliche und archäolo-

gische Zeugnisse zu einer neuen Gesamtschau des großen 

 Kaisers. Geschildert werden Ottos Lebensweg, zentrale otto-

nische Wirkungsorte sowie die wichtigsten Herrscha�ssymbole 

und seine europäische Bedeutung durch die Wiederbegrün-

dung des Römischen Reichs 962. Hochwertige Illustrationen 

runden den Band ab und machen zugleich vertraut mit der Welt 

vor etwas mehr als 1000 Jahren.

Als »Kaiser der Römer, König der Völker« bezeichnet der 

 Chronist Widukind von Corvey Otto I., als er über dessen Tod am 7. Mai des 

Jahres 973 schrieb. Die zur 1050. Wiederkehr des Todestages Ottos vorgelegte 

neue Biographie verbindet schri�liche, bildliche und archäologische Zeugnisse 

sowie die Forschungsergebnisse der vergangenen zwanzig Jahre zu einer neuen 

Gesamtschau des großen Kaisers. An ein breiteres interessiertes Publikum und 

Fachwissenscha�ler gleichermaßen gerichtet, werden die wichtigsten Stationen 

von Ottos Lebensweg ebenso wie die zentralen ottonischen Wirkungsorte und 

die wichtigsten Herrscha�ssymbole sowie seine europäische Bedeutung durch 

die Wiederbegründung des Römischen Reichs 962 in anschaulicher Form 

 geschildert. Die hochwertigen Illustrationen von Zeitzeugnissen werden durch 

aufschlussreiche Interpretationen zum Sprechen gebracht. Auf diese Weise lädt 

das Buch zum Besuch der Originalschauplätze in Sachsen-Anhalt sowie Mittel- 

und Südeuropa ein.

Neue Biographie zu einem der bedeutendsten Herrscher des Mittelalters.

1. Au�age 2023

ca. 256 Seiten, 17 x 24 cm, Hardcover, fadengehe�et

Erscheint im April 2023

ISBN: 978-3-7954-3823-4

ca. € 30,00 [D]

Prof. Dr. Stephan Freund lehrt Mittelalterliche 

Geschichte an der Otto-von-Guericke-Universität 

Magdeburg.

Prof. Dr. Matthias Puhle lehrt dort Stadtgeschichte 

und Geschichtskultur. 

Stephan Freund · Matthias Puhle

Otto der Große 912–973
Kaiser der Römer, König der Völker

https://schnell-und-steiner.de/produkt/otto-der-grosse-912-973/
https://schnell-und-steiner.de/?s=cappenberg&post_type=product
https://schnell-und-steiner.de/produkt/der-dom-zu-magdeburg/
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Giorgio Otranto, Sandro Chierici (Hg.)

Der Erzengel Michael
Verehrung und Geschichte in Europa

256 Seiten 199 Farbabb., 14 Karten,  
24,5 x 32 cm, Hardcover mit  
Schutzumschlag, fadengehe�et

978-3-7954-3770-1

€ 69,00 [D]

Alfried Wieczorek · Stefan Weinfurter

Die Päpste
und die Einheit der lateinischen Welt

544 Seiten, zahlreiche Farbabb.,  
24 x 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3086-3 

€ 39,95 [D]

Die Katharer: nicht die größte Ketzerbewegung des Mittel-

alters, sondern eine moderne Er�ndung? Reich bebildert 

und ergänzt durch die Übersetzungen zentraler Quellen 

führt der Band erstmals in die komplexe Geschichte ein, wie 

die  berühmten Häretiker im Hochmittelalter als Feindbild 

konstru iert und in der Moderne zum Mythos wurden.

Die Katharer gelten als die größte Ketzerbewegung des Mittel-

alters, eine Art Gegenkirche, letztlich zerstört durch Kreuz fahrer 

und Inquisitoren. Dieses traditionelle Bild von den  berühmten 

Häretikern ist im zurückliegenden Vierteljahrhundert von 

der internationalen Forschung grundlegend in Zweifel gezogen worden. Statt 

um ein historisches Massenphänomen scheint es sich bei den  Katharern viel-

mehr um einen modernen Mythos zu handeln, im Kern basierend auf einem 

im  Hochmittelalter für den Häresiekampf gescha�enen Feindbild, ausgebaut 

von Historikern im 19. Jahrhundert und inzwischen eng verknüp� mit der 

 regionalen Identität des heutigen Südfrankreich, das als »Katharerland« auch 

touristisch vermarktet wird. Der hier nun vorliegende Band führt dabei erstmals 

in die komplexe Geschichte dieser »Er�ndung« ein.

Katalog einer Ausstellung, die sich kritisch der Frage widmet,  

wer die Katharer waren.

Wichtiger Beitrag zu einer der berühmtesten Ketzergruppen  

des Mittelalters.

Markus Krumm · Eugenio Riversi · Alessia Trivellone

Die Erfindung der Katharer
Konstruktion einer Häresie in 

Mittelalter und Moderne

1. Auflage 2023

ca. 204 Seiten, 17 x 24 cm, Hardcover, fadengeheftet

Erscheint im Frühjahr 2023

ISBN: 978-3-7954-3797-8

ca. € 30,00 [D]

Dr. Markus Krumm ist Akademischer Rat  

am Historischen Seminar der Ludwig-Maximilians-

Universität München. 

Dr. Eugenio Riversi ist Wissenschaftlicher 

 Mitarbeiter im Institut für Geschichtswissenschaft 

der Universität Bonn.

Prof. Alessia Trivellone lehrt Geschichte des 

 Mittelalters an der Université Paul Valéry in 

 Montpellier und Direktorin des wissenschaftlichen 

Netzwerks »Hérésie, Pouvoirs et Sociétés«  

(GIS HéPoS). 

https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-erfindung-der-katharer/&amp;_rt_nonce=31584bd07e
https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-paepste-und-die-einheit-der-lateinischen-welt/
https://schnell-und-steiner.de/?s=der+erzengel+michael&post_type=product
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Stefanie Knöll · Meike Leyde 
Michael Overdick (Hg.)

Cranach in Coburg

464 Seiten, 258 farbige Abb.,  
24 x 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3 7954-3255-3

€ 45,00 [D]

Stefanie Knöll (Hg.)

Drachenblut & Heldenmut

329 Seiten, 140 farbige Abb.,  
24 x 28 cm, Hardcover,  
fadengehe�et 

978-3-7954-3396-3 

€ 34,00 [D]

1. Au�age 2023

ca. 256 Seiten, 24 x 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

Erscheint zur Ausstellung

ISBN: 978-3-7954-3790-9

ca. € 39,95 [D]

Mit Beiträgen von:  

Stephan Brakensiek, Katrin Dyballa, Franziska Ehrl, 

Stefanie Knöll, Sabine Poeschel, Caecilie Weissert 

und Iris Wenderholm.

Die vier Elemente, die vier Erdteile, die fünf Sinne, 

die sieben freien Künste, die sieben Tugenden 

und die sieben Laster: Seit jeher war der Mensch 

 bemüht, die Phänomene der Welt und des Lebens 

in zahlenmäßig feststehenden Einheiten zu erfas-

sen. Dabei wurden diese Phänomene nicht iso-

liert voneinander betrachtet. Vielmehr begri� man 

 Mikrokosmos und Makrokosmos als voneinander 

abhängige  Systeme. Die bildenden Künste haben 

diese Konzepte aufgegri�en und auf vielfältige 

Weise zur Anschauung gebracht.

Anhand von bedeutenden druckgraphischen Serien aus der Zeit vom 15. bis zum 

17. Jahrhundert stellt der Ausstellungskatalog einige der wichtigsten  �emen 

vor. Zugleich macht er auf die komplexen gedanklichen Verknüpfungen in der 

Wissenswelt der frühen Neuzeit aufmerksam. 

Druckgraphik als Quelle für Wissenscha� und Denken in der  

Frühen Neuzeit.

Katalog zur Ausstellung in den Kunstammlungen der Veste Coburg  

vom 07. Juli bis 08. Oktober 2023.

Stefanie Knöll (Hg.)

Die Ordnung der Dinge
Graphische Serien erklären die Welt

https://schnell-und-steiner.de/produkt/cranach-in-coburg/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/drachenblut-heldenmut/&amp;_rt_nonce=8ee235fa7b
https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-ordnung-der-dinge/&amp;_rt_nonce=1863e7b6c2
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Wilfried Köpke (Hg.)

Heute! Kontemplation  
und Meditation und die  
Gegenwartskunst
Die Sammlung der Dr. Christiane  Hackerodt 
Kunst- und Kultursti�ung

120 Seiten, 38 Farbabb., 24 x 30 cm,  
Hardcover mit Schutzumschlag,  fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3550-9

€ 26,00 [D]

Claudia Höhl (Hg.)

»Täglich Brot«
Fotogra�en von Anna Ullrich

1. Au�age 2020, 48 Seiten,  
16,5 x 21 cm, Broschur,  
klebegebunden

ISBN: 978-3-7954-3534-9

€ 7,40 [D]

Unter dem Titel »Kreis unvollendet« stellt der serbische 

Künstler Nikola Sarić Werke aus, die vor allem durch die 

Bildtradition der orthodoxen Kirchen geprägt wurden. Die 

jüngeren Arbeiten greifen skulptural in den Raum aus und 

lösen sich vom traditionell sakralen Bildkanon zu inter-

kulturell gültigen Motiven: Schädel, Hände, Füße, Fenster 

und dem Kreis. Der Kreis erscheint aber nicht als perfekte 

Form, sondern ist unterbrochen und bleibt unvollendet.

Mensch wie Gesellscha� gelingt das Schließen des Kreises, 

des privaten wie persönlichen, gesellscha�lichen wie politi-

schen, meist nicht. Was wie ein neues �ema scheint, führt die Betrachter innen 

und Betrachter thematisch wieder zurück zu den biblischen Darstellungen Ni-

kola Sarićs. In der Gegenüberstellung mit der Sammlung des Dommuseums 

entwickeln sich Dialoge, die neue Seh- und Denkperspektiven erö�nen.

Ausstellung von �gürlichen Werken eines serbischen Künstlers,  

der Traditionen der orthodoxen Ikonographie aufnimmt.

 Ikonographisch innovative Kunst mit christlichen Bildthemen.

1. Au�age 2023

32 Seiten, 33 Farbabb., 21 x 28 cm,  

Broschüre, gehe�et

Noch nicht angezeigt – bereits lieferbar

ISBN: 978-3-7954-3843-2

€ 7,90 [D]

Claudia Höhl (Hg.)

Nikola Sarić
Kreis unvollendet

https://schnell-und-steiner.de/produkt/nikola-saric/&amp;_rt_nonce=0a97ad2ede
https://schnell-und-steiner.de/produkt/taeglich-brot/&amp;_rt_nonce=ff35a1eaba
https://schnell-und-steiner.de/produkt/heute-kontemplation-und-meditation-und-die-gegenwartskunst/
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�omas Hildenbrand

Vom Stürzen und Fliegen

168 Seiten, 114 Farbabb., 1 s/w-Abb.,  
24 x 30 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3554-7

€ 30,00 [D]

Harald Lwowski (Hg.) · Sandra Brutscher 
Michael E. Hümmer

Vera Lwowski
Tierbronzen

184 Seiten, 255 Farbabb., 24 x 20 cm, Hard-
cover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3758-9

€ 29,95 [D]

2023 wäre Hildegard Hendrichs 100 Jahre alt geworden. 

Anlässlich dieses Jubiläums erscheint diese Publikation, die 

das Leben und Werk einer beeindruckenden Frau und einer 

vom Hl. Geist inspirierten Künstlerin würdigt.

Getragen vom Ideal franziskanischer Werte und der Frohen 

Botscha� Jesu Christi schuf die ab 1960 in Erfurt ansässige 

Künstlerin Hildegard Hendrichs (1923–2013) ausdrucks-

starke Bildwerke von mitunter monumentaler Größe. Neben 

Skulpturen und Reliefs aus Holz hinterließ die gelernte Bild-

hauerin auch zahlreiche Kupfertreibarbeiten und farbinten-

sive Ölmalereien. Zum bildkünstlerischen OEuvre Hendrichs’ zählen außer-

dem eine Reihe von Zeichnungen sowie einzelne Gra�ken und Entwürfe für 

 Mosaiken. Später verfasste und publizierte die spirituell veranlagte Künstlerin 

meditative Texte, Lieder und Instrumentalstücke. Ihre Arbeiten entstanden 

im Spannungsfeld von Nazi-Diktatur, Zweitem Weltkrieg und dem geteilten 

Deutschland. Bedingt durch ihre ausschließlich christliche Kunst und ihre 

Tätigkeit außerhalb der staatlichen Strukturen der atheistisch geprägten DDR 

sind ihre Werke zumeist nur in kirchlichen Kreisen bekannt.

Werke einer Künstlerin im Spannungsfeld von Nazi-Diktatur, Zweitem 

 Weltkrieg und dem geteilten Deutschland.

Ausdrucksstarke Bildwerke einer wenig bekannten Künstlerin.

1. Au�age 2023

ca. 288 Seiten, zahlreiche Farb- und S/W-Abb., 

 21 x 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

Erscheint am 9. Juni 2023

ISBN: 978-3-7954-3822-7

ca. € 35,00 [D]

Falko Bornschein (Hg.)

Kunst im Dienst an der  
Frohen Botscha� Christi
Leben und Werk der Künstlerin Hildegard 

Hendrichs (1923–2013)

https://schnell-und-steiner.de/produkt/kunst-im-dienst-an-der-frohen-botschaft-christi/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/vera-lwowski/&amp;_rt_nonce=d7d5412e97
https://schnell-und-steiner.de/produkt/thomas-hildenbrand/
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Am 21. April 1689 zerstörte ein Brand die spätgotische Stadt-

pfarrkirche zu Kronstadt (rum. Brașov) in Siebenbürgen. Das 

Buch rekonstruiert die faszinierende Geschichte des Wieder-

au�aus und zeichnet die Ausgestaltung der Kirche als luthe-

rischer Raum in einer pluriethnisch und multikonfessionell 

geprägten, an der Peripherie Europas gelegenen Region nach.

Mit dem vorliegenden Band liegt die erste moderne Monogra-

�e zu einer gotischen Stadtpfarrkirche Siebenbürgens vor. Be-

handelt werden die Erbauung im 14. und 15. Jh. ebenso wie die 

Eingri�e der nachfolgenden Jahrhunderte. Der Fokus liegt auf 

den 94 Jahren nach dem großen Brand von 1689, innerhalb derer sich die ge-

samte Stadtgemeinscha� systematisch an Wiederau�au und Neuausstattung 

beteiligte. Ausgangspunkte der Analyse bilden die detaillierte Untersuchung 

von Gebäudestruktur und Ausstattung sowie die Auswertung zahlreicher, teils 

bislang unpublizierter Quellen. Somit wird nicht nur der konkrete Ablauf des 

Wiederau�aus nachvollziehbar, sondern auch die reiche Welt der Überlegun-

gen, vor deren Hintergrund er sich vollzog, wird erschlossen. Zur Einordnung 

der vielfältigen Entscheidungen, die zu der neuen Baugestalt führten, wird 

schlüssig ein von der soziologischen Forschung entwickelter Raumbegri� he-

rangezogen.

Erstmals wird die größte der gotischen Stadtpfarrkirchen Siebenbürgens in 

ihrer Gesamtheit, einschließlich ihrer aus Okzident und Orient stammenden 

Ausstattung fassbar.

Ein komplexes und hochinteressantes europäisches Kulturdenkmal.

1. Au�age 2022

432 Seiten, 142 Farbabb., 29 s/w-Abb., 

 Grundrisszeichnungen, 17 x 24 cm,  

Hardcover, fadengehe�et 

Bereits erschienen

ISBN: 978-3-7954-3683-4

€ 50,00 [D]

Ágnes Ziegler studierte Kunstgeschichte in 

Klausenburg (rum. Cluj-Napoca) und promovierte 

an der Eötvös-Loránd-Universität Budapest über 

den Wiederau�au der Schwarzen Kirche im 18. Jh. 

Sie arbeitet als Konservatorin der Evangelischen 

Kirche A.B. Kronstadt.

Agnes Ziegler

Die Schwarze Kirche zu Kronstadt –  
Reformation und Wiederau�au
Die Inszenierung der konfessionellen,  

städtischen und ständischen Identität

Reihe: Kunst und Konfession in der Frühen Neuzeit Bd. 6

Josef Wolf M.A. 
Wolfgang Zimmermann

Fließende Räume

Karten des Donauraums, 1650–1800

424 Seiten, 176 Farbabb., 25 s/w-Abb.,  
24 x 29 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3216-4

€ 39,95 [D]

Arne Franke

Kronstadt/Brasov
Ein kunstgeschichtlicher Rundgang durch 
die Stadt unter der Zinne

Großer Kunstführer, Bd. 236

48 Seiten, 57 Farbabb., 2 s/w-Abb.,  
17 x 24 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-2687-3

€ 9,95 [D]

https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-schwarze-kirche-zu-kronstadt-reformation-und-wiederaufbau/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/kronstadt-brasov/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/fliessende-raeume/&amp;_rt_nonce=76fff6dcb7
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Eberhard J. Nikitsch

Das Heilige Römische Reich an der 
Piazza Navona
Santa Maria dell’Anima in Rom im Spiegel 
ihrer Inschri�en aus Spätmittelalter und 
Früher Neuzeit

292 Seiten, 101 Farbabb., 17 s/w-Abb.,  
17 x 24 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-2695-8

€ 49,95 [D]

Bettina Ulrike Schwick

Dieser Stein / Soll der Nachwelt 
Zeuge seyn
Untersuchungen zu barockzeitlichen 
Epitaphien der Reichsstadt Regensburg

Reihe: Regensburger Studien und Quellen 
zur Kulturgeschichte 

332 Seiten, 16 Farbabb., 137 s/w-Abb.,  
17 x 24 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-86845-077-4

€ 39,95 [D]

�e aim of this book is to present and contextualise 136 epi-

taphs from the period 1550 to 1700 preserved in all parts of 

Norway. �ey are documented with illustrations, descriptions 

and short biographies. �e volume contains transcriptions of 

all inscriptions as well as their translation into English.

Unlike in the Reformed areas of Europe, the epitaph genre was 

particularly popular in post-Reformation Lutheranism, as it was 

in Norway. In addition to a comprehensive introduction to the 

cultural, social and geographical context of epitaphs, the volume 

o�ers a detailed insight into the (self-)representation of the elites 

who commissioned these epitaphs. It also names the most important artists who 

were entrusted with the production of the epitaphs in Norway. �e main part of 

the volume is a detailed presentation of the surviving epitaphs in Norway's four 

early modern bishoprics. Pictorial motifs, inscriptions and  biographical studies 

are included in the interpretation. 

First comprehensive overview of a neglected part of Norway's  

cultural heritage.

Moving insights into family life of the time, portraying living and  

dead members together due to a new a�erlife strategies among the elites  

in Lutheran societies.

1. Au�age 2023

544 Seiten, 243 Farbabb., 59 s/w-Abb.,  

11 Tabellen, 3 Karten, 17 x 24 cm,  

Hardcover, fadengehe�et

Noch nicht angezeigt – bereits lieferbar

ISBN: 978-3-7954-3784-8

€ 65,00 [D]

Arne Bugge Amundsen is Professor of Cultural 

History at the University of Oslo, with Northern 

European Cultural History 1500–1900 as his central 

research area. 

Hallgeir Elstad is Professor of Church History at the 

University of Oslo. 

Tarald Rasmussen is Professor Emeritus of Church 

History at the University of Oslo.

Arne Bugge Amundsen · Hallgeir Elstad 

Tarald Rasmussen

Norwegian Epitaphs 1550–1700
Contexts and Interpretations

Reihe: Kunst und Konfession in der Frühen Neuzeit Bd. 7

https://schnell-und-steiner.de/produkt/norwegian-epitaphs-1550-1700/&amp;_rt_nonce=2097255a2e
https://schnell-und-steiner.de/produkt/das-heilige-roemische-reich-an-der-piazza-navona/&amp;_rt_nonce=524bcd3ec1
https://schnell-und-steiner.de/produkt/dieser-stein-soll-der-nachwelt-zeuge-seyn/
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Harasimowicz’s two volumes on Protestant Church architecture in Europe 

(16th to 18th centuries) present the �rst systematic and concise analysis of 

Protestant places of worship throughout Europe. Starting with an introduc-

tion by Jan Harasimowicz, the two volumes feature entries on 1244 churches 

in 41 countries.�e book takes into account all the confessions that emerged 

a�er the Reformation and all the countries where it le� lasting traces: from 

Iceland, Norway and Scotland to Romania, Slovenia and Serbia.

�e two volumes, with numerous color photographs and drawings, contain 

the �rst complete study of Protestant church building in Early Modern Europe 

(16th-18th centuries). �e variety of building materials and the abundance of 

spatial solutions show how great the innovative and entrepreneurial potential 

was that was released with the spread and stabilization of the Reformation. It 

broke with the autocracy of the southern and western countries, which impo-

sed their cultural patterns on the rest of Europe. �e Northern and Eastern 

Central European countries have since been equally involved in creating new 

values. �eir architectural heritage, still too little known, occupies a worthy 

place here.

Comprehensive overview on Protestant church architecture  

of the 16th to 18th centuries in Europe.

1. Au�age 2023 

ca. 1712 Seiten, 21 x 28 cm,  

Hardcover,  fadengehe�et

Erscheint im Oktober 2023

ISBN: 978-3-7954-3409-0

ca. € 150,00  [D]

Subscription: € 118,00 [D]  
until June 1st 2023

2–3 Bände/Volumes

Das Werk erscheint 

ausschließlich in englischer 

Sprache!

https://schnell-und-steiner.de/produkt/protestant-church-architecture-of-the-16th-18th-centuries-in-europe/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/protestant-church-architecture-of-the-16th-18th-centuries-in-europe/
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Harasimowicz’s two volumes on Protestant Church architecture in Europe (16th to 18th centuries)  
present a systematic and concise analysis of Protestant places of worship throughout Europe. Starting with an 
introduction by Jan Harasimowicz the two volumes feature entries on 1244 churches in 41 countries.

� Austria

�  Baltic area (Estonia, Latvia and 

Lithuania)

� Belarus 

�  Czech Republic

�  Denmark 

�  Finland 

� France 

�  Germany (subdivided into the  

federal states)

Jan Harasimowicz (ed.) 

Protestant Church Architecture  
of the 16th–18th Centuries in Europe

�  Great Britain (England, Wales, 

Northern Ireland and Scotland)

� Hungary 

� Iceland 

� Italy 

� Netherlands

� Norway 

� Poland

� Romania 

� Russia

� Serbia

� Slovacia 

� Slovenia 

� Sweden 

� Switzerland

� Ukraine

Czech Republic (Czechia, historically Bohemia and 
Moravia) occupies a special place in the history of reli-
gious ideas alternative to the teachings of the Catholic 
Church. Czechia is where anticlerical movements began 
relatively early, especially among the lower strata of 
society. In the second half of the 14th century, those 
movements started to be systematically critical of the 
Catholic Church’s doctrine and practice. The key critical 
voices were those of Konrád Waldhauser (1326–1369), 
Jan Milíč of Kroměříž (ca. 1325–1474), and Matĕj of 
Janov (1350/55–1394). These men paved the way for 
a radical project – developed at the beginning of the 
15th century by Jan Hus (1370 –1415)  – to reform the 
Church.1 Jan Hus’ teachings quickly spread to Bohemia 
and Moravia, contributing to the intensification of anti-
church and anti-pope sentiments, which culminated in 
the so-called Hussite Wars (1419–1436) when Hus was 
accused of heresy and executed during the Council of 
Constance.2 

The activities of Hus and his successors, including 
Jacob of Mies (ca. 1372–1429) and Jan Želivský (1380–
1422), led to the establishment of several new religious 
communities in Bohemia and Moravia. Only one of these 
communities, the Utraquist Church, became legally 
recognised by the Compactata of the Council of Basel 
(1436) and obtained the status of the National Church 
of the Kingdom of Bohemia.3 Although this Church 
had never officially separated from Rome, it began to 
gradually approach the Wittenberg Reformation after 
the speech of Martin Luther. After 1530, this resulted 
in the separation of a new religious community, neo-
Utrakvists, from the Church structures. Another Chris-
tian community of Hussite provenance, the Bohemian 
Brethren, also undertook a dialogue with confessions 
which emerged from the Reformation.4 The Lutherans, 
Bohemian Brethren, and neo-Utrakvists formulated a 
common confession of faith, which was proclaimed in 
1575 as the ›Bohemian Confession‹ (Confessio Bohem-

ica)5. Emperor Rudolf II granted the Confession official 
recognition with his Letter of Majesty from 1609.6 How-
ever, its provisions ceased to be binding with the defeat 
of the Protestant Bohemian states in the Battle of White 
Mountain (1620). At that moment, Roman Catholicism 
in the version approved by the Council of Trent became 
the only legally permitted confession.7 As in other coun-
tries of the Habsburg Monarchy, the Protestants from 
Bohemia, Moravia, and Silesia8 were offered partial reli-

gious freedom as late as in 1781, when the Patent of 
Toleration was issued by Emperor Joseph II.9 However, 
those regulations did not provide freedom of worship 
for religious communities derived from the Hussite 
observance, including the Bohemian Brethren. There-
fore, members of the Brethen and other religious com-
munities had to join the Evangelical Reformed Church 
(›Helvetic Confession‹, H. B.) or the Evangelical Lutheran 
Church (›Augsburg Confession‹, A. B.). It was only in 
1918 when they were able to establish their own struc-
ture: the Evangelical Church of Czech Brethren. 

The multitude of religious communities, developing 
within the area of today’s Bohemia and Moravia since 
the end of the Middle Ages, has undoubtedly had a con-
siderable influence on the rich and diverse image of the 
local church architecture.10 The churches of the Hussite 
communities, constructed as early as in the second half 
of the 15th century and at the beginning of the 16th cen-
tury, remained ahead of the Protestant observance in the 
European sense, derived from the first buildings erected 
after the introduction of the Reformation in Switzerland 
and Germany. The church of the Transfiguration of Our 
Lord in Tábor (1440–1512) [Fig. 10; CZ 42] and the 
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HISTORICAL REGIONS
Bohemia, Moravia, (Czech) Silesia

CZECH REPUBLIC (CZ)

Nýdek 

PRAHA

Fig. 1 Louny (CZ 30), Former Utraquist (now Roman Catholic) 

parish church of St Nicholas, 1520–1538. Interior facing the altar.

CZECH REPUBLIC (CZ) · CATALOGUE · 2322 · CZECH REPUBLIC (CZ) · CATALOGUE

CZ 4: BRANNÁ

GER. GOLDENSTEIN

1 Olomouc Region (Olomoucký kraj), Šumperk 3rd 
level Municipality Šumperk (obec III. stupnĕ Šumperk), 
Municipality Branná (obec Branná), hist. Moravia.
2 Evangelical-Lutheran parish church of the Resurrec-
tion of Our Lord (Kostel Zmrtvýchvstáni Krista) until 
the 1620s; dedicated to St Michael Archangel (Kostel 

Svatého Michaela archanděla) since 1743; now a 
Roman Catholic parish church, Archdiocese of Olomouc 
(Arcidiecéze olomoucká).
3 Built 1612–1614; rebuilt and the tower made taller, 
1743; repair works following the fires in 1852 and 1907.
4 Funded by Hynek Jr. and Bernard Bruntálský of 
Vrbno.
6 On the edge of historic centre, on a hilltop near the 
castle.
7 Built of rubble and rendered; dressed with brick, 
stone and concrete.
8 A longitudinal liturgical arrangement. Consisting of 
a single-cell interior (Ger. Saalkirche). Rectangular in 
plan, with trigonal shorter ends. The altar end oriented 
towards the north-east. A central, south west tower, 
square in plan; flanked by stair turrets. 
 A rectangular sacristy adjoins the easternmost bay of 
the north-west elevation; there is a small porch on the 
south-west side. A barrel vault with lunettes over the 
nave; the vault above the lunettes is decorated with cof-
fers. Another barrel vault over the sacristy; a groin vault 
over the ground room in the tower. A U-shaped gallery 
against all but the altar walls; the gallery is supported by 
an arcade of Tuscan columns.
9 Buttressed elevations on plinths; crowned by a plain 
cornice. Two stages of openings with deep reveals: 
pointed windows in the lower stage and the oculi above. 
In the lower stage of the north-east end – three niches 
separated by buttresses. The porch adjoining the second 
southernmost bay of the south-east wall has a round-
headed doorway. The sacristy is of two storeys and is 
pierced by rectangular, segmental windows; the porch 
leading to the sacristy has a rectangular door opening. 
Tiled roofs over the main body of the church and turrets. 
Metal roofs over the sacristy and porch; the former of 
three slopes, a lean-to roof over the latter. A bell-cote 
over the centre of the nave. The elevations of the six-sto-
rey tower are decorated with plain stringcourses crown-
ing each stage. The stair turrets are of two and four 
stages respectively. On the ground level of the tower, 

chancel. The north aisle adjoined by a square sacristy. 
The south porch, almost square in plan, adjoins the 
second easternmost bay. A barrel vault with lunettes 
over the nave; the vault are decorated with a network 
of faux ribs in plasterwork; supported on round-headed 
arcades. Groin vaults over the aisles, sacristy and porch. 
The west organ loft on pillars. 
9 Elevations on plinths; crowned by a plain cornice. A 
three-bay frontage with bossaged lesenes and scrolls, 
which articulate the nave and the corners of the church. 
Plain side elevations with corners decorated by lesenes. 
The chancel apse has elevation of three bays; they are 
plain and corniced at the same height as the aisles. The 
church front is pierced by a central stone doorway, dec-
orated with a pointed head and mouldings. There are 
deep, blind, pointed arches either side of the doorway. 
Above the doorway, a central, segmental window in 
an eared stone surround, is surmounted by a triangular 
pediment and flanked by smaller segmental windows. 
Higher up, a central round-headed blind window; 
its stone surround, with the emphasised keystone, is 
flanked by pilasters supporting a triangular pediment. 
The elevations of the aisles have wide, round-headed 
windows framed by plain strips of plasterwork. The ele-
vations of the nave have blind openings and are artic-
ulated by lesenes. A rectangular door with a stone sur-
round in the westernmost bay of the south aisle wall. 
The ground-stage of the chancel elevation has a cen-
tral, round-headed blind opening. In each outer bay of 
this elevation there is a round-headed window framed 
by lesenes, flanking the central opening. Three blind 
openings in the second stage of the chancel wall are of 
the same design as the blind openings in the nave. The 
south porch has a Dutch gable. The roof over the nave 
and chancel slopes in several directions. An octagonal 
bell-cote with an onion metal dome over the apse. Tiled 
roofs: lean-to over the aisles; a pitched roof over the 
porch; of two slopes over the sacristy. 
J Most furnishings from the second half of the 18thc 
or later.
K The chancel vault bears the foundation date 1541.
L The earlier of two churches (CZ 4: Brandýs nad 
Labem, CZ 31: Mladá Boleslav) designed by Matteo 
Borgorelli for the Bohemian Brethren. A considerable 
influence of the Italian Renaissance.
N Prášek 1875, pp. 29–30; Soupis památek XV, pp. 
123–132; Molnár 1952, p. 143; Krčálová 1955; UP 
Čechy 1, pp. 117–118; Hořejší/Krčálová/Neumann 
1982, p. 129;  Města a městečka 1, p. 214; Šroněk 
2010, p. 310; Vlček 2010, pp. 246–248; Wenzel 2015, 
p. 289.

2 Church of the Conversion of St Paul (Kostel Obrácení 

sv. Pavla), serving the Bohemian Brethren until 1547, 
now a Roman Catholic parish church, Archdiocese of 
Prague (Arcidiecéze pražská).
3 Built 1541–1542; a free-standing tower added 
1574–1577; aisles added after 1620 (?); redecorated 
in the Baroque style, 1753–1754; ongoing renovation 
campaigns since the early 20thc.
4 The church founded by Arnošt Krajíř of Krajek. 
5 The architect, Matteo Borgorelli.
6 Within the town.
7 Built of stone and brick, rendered.
8 A longitudinal liturgical arrangement. An oriented 
basilica with aisles separated from the nave by arcades 
supported by piers. Almost square in plan. The semi-cir-
cular apse, of the same width as the nave, houses the 

6 · ITALY (IT ) · ESSAY

After the French troops entered Italy, a decree grant-

ing freedoms to Protestants was issued on 31 December 

1798. It then became possible to obtain construction 

permits to erect new sacred buildings outside the area 

determined by the Peace of Cavour. This opportunity was 

used by the inhabitants of San Giovanni (now Luserna 

San Giovanni) who had not had a temple of their own 

until then. A building plan by Giovanni Antonio Arbora 

was approved in April of 1806, and a construction was 

completed in December of 1807 (Fig. 4, 9–10; IT 2). 

The temple, built of stone, on an oval plan, was located 

in the centre of the village, opposite to a Roman Catho-

lic church. The single-nave interior, initially of transverse 

liturgical arrangement, was later transformed into a lon-

gitudinal one. The pulpit was located at the north wall, 

with the Communion table immediately before it. The 

oval ground plan of the temple, along with its originally 

transverse arrangement of the liturgical space resemble 

the spatial disposition of churches developed in Geneva 

and in the Swiss Canton of Vaud, e.g. the Evangelical 

Reformed churches of Chêne-Pâquier (CH 13), Oron-la-

Ville (CH 38) and Chêne-Bougeries (CH 12).

The temple of San Giovanni was given a prominent 

façade with two bell-turrets surmounted by a triangu-

lar pediment. The forms of this façade caused a dis-

pute with the neighbouring Roman Catholic parish and 

Waldensians were ordered to erect a five-metre-tall tim-

ber plank fence that was to conceal the entrance to the 

temple. The stately front elevation of the temple and its 

oval ground plan, which significantly departed from the 

earlier architecture of the Waldensians, were apparently 

supposed to be understood as a manifestation of equal 

rights gained by the Piedmontese Protestants, and as 

a representation of the freedom of worship they were 

granted. Thanks to this freedom they were able, for the 

first time, to erect sacred buildings outside the area of 

the ‘Waldensian ghetto’ established by the Peace of 

Cavour in 1561.

Aleksandra Matczyńska

used by a teacher (pulpito del régent) to read the Gos-

pels. Before the implementation of 19th-century liturgi-

cal reforms, the Communion table – nowadays a staple 

of the Waldensian church furnishings – had been placed 

before the pulpit only on days when the liturgy of the 

Lord’s Supper was celebrated. Benches were disposed 

around the pulpit, with places for the elders and more 

important members of the congregation located closest 

to the pulpit, followed by all other seats, funded pri-

vately by individual families.

1 On the beginnings of the Protestant Reformation in Italy see, e. g.: 
Firpo/Tedeschi 1996; Firpo 2004; Seidel-Menchi 2013.

2 Firpo 2004, p. 120. 
3 Ibidem, p. 173. 
4 Seidel-Menchi 2013, p. 26. 
5 Val Poschiavo, located to the south of the famous Alpine Bernina Pass, 

became an important refuge for Italian Protestants. The Italian-speaking 
Evangelical Reformed community of Poschiavo erected their own temple 
(CH 42) in 1642–1643.

6 irpo 2004, p. 172.
7 Prigge 2016, pp. 6–7. 
8 Esch 2014, p. 134. 

 9 Oswald 2013, p. 116. 
10 For more on the history of the Waldensians, see e. g.: Monastier 

1848; Wylie 1880; Tourn 1980; Audisio 2004.  
11 Waldensians use the term ‘temple’ (tempio) for their places of worship, 

reserving the word ‘church’ (chiesa) to denote the entire community of 
the faithful (Chiesa evangelica valdese).

12 Bounous/Lecchi 1988, p. 19.  
13 The so-called Waldensian churches (Waldenserkirchen) have survived 

to this day in Germany. One of the oldest  is located at Pinache in 
Baden-Württemberg (1721; DE-BW 30). 

14 Bounous/Lecchi 1988, pp. 108, 135. Also the later built temples had 
a similar disposition.

Fig. 5 Venice, Fondaco dei Tedeschi on the Grand Canal, early 16th century. View from the canal. 

Fig. 6 Venice (IT 5), Evangelical Lutheran Church at Campo Ss. Apostoli (Chiesa Evangelica Luterana al Campo Ss. Apostoli), 1713–1716, 

1813. Interior facing the altar.

Fig. 4 Luserna San Giovanni, the Waldensian temple of  

Bellonatti (Il tempio valdese dei Bellonatti), 1806. External view. 

A 19th-century engraving. After: Wylie 1880, p. S177.

Information about publicly disseminated teachings 

which conflicted with the official stance of the Church 

started to appear in Italy as early as the 1520s.1 The 

initial lack of reaction of the papacy and of the local 

episcopate facilitated their spread all over the penin-

sula, especially along trade routes from Germany and 

in university cities such as Padua and Bologna, which 

hosted large numbers of students coming from abroad.2 

It was not until 1542 that the Sacred Congregation of 

the Roman Inquisition was established, and the long-

awaited ecumenical council was summoned in Trent 

three years later – almost thirty years after the publica-

tion of Martin Luther’s Wittenberg Theses.

In Italian 16th-century parlance, all supporters of the 

Reformation, regardless of their actual religious alle-

giance, were called luterani. Italians were attracted by 

various Protestant denominations, but a lack of solid 

institutional structures and absence of political support 

made the local Protestants unable to adopt a clear-cut 

doctrinal orientation, resulting in a kind of ‘religious 

eclecticism’, which often combined elements from the 

teachings of Erasmus of Rotterdam, Martin Luther, John 

Calvin and Juan de Valdés.3 In cities open to ‘religious 

novelties’, such as Venice, Udine, Modena, Bologna, 

Lucca and Naples, the number of supporters of the 

Reformation exceeded three per cent.4 Many ‘heretic’ 

communities existed also in Milan, Como, Pavia and Cre-

mona. Protestants were protected by Renée of France, 

Duchess of Ferrara and Modena, and friend of John 

Calvin. Also Eleonora Gonzaga, Duchess of Urbino, and 

Margaret of France, Duchess of Savoy, maintained con-

tacts with German and Swiss Protestants. At the begin-

ning of the 1550s, under Pope Julius III (1550–1555), the 

importance of the Sacred Congregation of the Roman 

Inquisition significantly rose. Its ultimate triumph came 

during the pontificates of Paul  IV (1555–1559) and 

Pius  V (1566–1572). At that time some Italian sup-

porters of the Reformation reverted to Catholicism or 

started to conceal their true beliefs, while others emi-

grated, for instance to the Swiss Canton of Graubünden 

(Grisons).5 At the beginning of the 1580s Italian Protes-

tantism practically ceased to exist in public life. Only two 

enclaves remained, which would survive – against all the 

odds – for many years to come.

The first of these enclaves was Venice, a centre of 

commercial exchange between the Mediterranean world 

and the Holy Roman Empire of the German Nation. In 

the initial stages of the Reformation, the sequence of 

events seemed to confirm here the time-honoured tra-

dition of separation between Church and state. When, 

in March 1530, Emperor Charles V ordered that all her-

etics be expelled from Venetian dominions, the Signo-

ria responded that freedom was the highest value of 

the Republic and none of its citizens could be expelled 

because of their beliefs.6 With time, however, the Inqui-

sition Tribunal was allowed to enter Venice, which 

marked the beginning of trials of local Protestants of 

Italian nationality.7 The situation of Protestants of Ger-

man nationality, associated with their merchant house 

of the Fondaco dei Tedeschi, was different. Reports of 

papal nuncios often mentioned anxiety of the Church 

watching the development of the Lutheran movement 

among German merchants and their concerns about lack 

of reaction to this process on the part of the Venetian 

authorities.8 The Signoria’s stance on this problem was 

in keeping with the long-standing principle of papacy’s 

non-interference into the internal affairs of the Republic 

which could not afford to spoil its relations with import-

ant commercial partners. Therefore, it acted as if the 

German Lutherans were non-existent, which was possi-

ble at least as long as they worshipped in secret. 

It is not known when exactly the Lutheran commu-

nity in Venice was established. The first documentary 

evidence of its existence, which dates from as late as 

the 1640s, attests that about 150 people participated 

in the services9, which were celebrated in the rooms of 

the Fondaco dei Tedeschi, on the Grand Canal (Fig. 5). 

As early as 1646 a Church Order was set down, which 

encompassed precise regulations related to admittance 

of new members to the community and the use of the 

room in which the services were held. 

In 1806, following resolutions passed by the gov-

ernment of the Kingdom of Italy (1805–1814), a puppet 

state created by Napoleon, the German merchants had 

to leave the Fondaco dei Tedeschi, and the Lutheran 

community started to search for a new place of wor-

ship.  In 1813 the merchant Sebastian Wilhelm von 

Heinzelmann purchased a building of the scuola of the 

former Confraternity of the Guardian Angel (Confrater-

nita dell’Angelo Custode) and donated it to the commu-

nity. It was located in Campo Ss. Apostoli, opposite to 

the Roman Catholic Church of the Holy Apostles (Chiesa 

dei Santi Apostoli). The local parish priest accepted 

the establishment of a Protestant church on the area 

 BASIC DATA
 Name:  Italian Republic (Repubblica Italiana) 

 Area*:  301,340 km²

 Population*: 60,331,220 

 Political system:  parliamentary republic

 Ethnic groups**: Italians (91.5%), Romanians (2%), Albanians (0.7%), Moroccans (0.7%). 

 Confessions:  Catholics (74.4%), Muslims (3.3%), Orthodox Christians (2.9%), Protestants (1.1%),  

nonbelievers (16.2%)

GEOGRAPHICAL REGIONS
A country located in Southern Europe, on the Italian 

Peninsula, with two enclaves – of San Marino and the 

Vatican City State – on its territory. Its shoreline, includ-

ing that of the islands, is 7,600 km. It is surrounded 

by the waters of the Adriatic, Ionian, Tyrrhenian and 

Ligurian Seas. The total area of islands, of which Sicily 

and Sardinia are the largest, amounts to approx. 50,000 

km². Nearly 40% of Italy’s territory is mountainous, with 

two large mountain systems: the Alps and the Apen-

nines located within its borders. The largest plain is 

that of the Po Valley, which takes up almost 70% of the 

country’s total area of plains.

ADMINISTRATIVE DIVISION
20 regions (regioni), 14 metropolitan cities (città met-

ropolitane), 96 provinces (province), 7,904 communes 

(comuni).

CAPITAL CITY AND MAIN CITIES 
Capital city: Rome 

Population: 2,855,811

Administrative division: 15 districts (municipi) 

Main cities: Milan (1,378,516), Naples (958,366), Turin 

(874,984), Palermo (663,557), Genoa (577,583), Bolo-

gna (390,849), Florence (378,794).*** 

HISTORICAL REGIONS
Piedmont, Liguria, Lombardy, Trentino, Alto Adige (Süd-

tirol), Veneto, Friuli, Emilia-Romagna, Tuscany, Umbria, 

Marche, Lazio, Abruzzo, Molise, Campania, Apulia, 

Basilicata, Calabria, Sicily, Sardinia.

ITALY (IT )

* Based on data as of January 2019 (see: http://demo.istat.it/bilmens-
2019gen/index_e.html [accessed: 30 March 2020])

** Based on data as of December 2018 (see: http://demo.istat.it/str2018/
index.html [accessed: 30 March 2020]). 

*** Based on data as of January 2019 (see: http://demo.istat.it/bilmens-
2019gen/index02_e.html [accessed: 30 March 2020]).

Prali Venezia

Luserna San Giovanni 

Torre Pellice
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Barbara Rinn-Kupka

Stuck in Deutschland
Von der Frühgeschichte bis in die Gegenwart

240 Seiten, 116 Farbabb.,  
17 x 24 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3133-4

€ 38,00 [D]

Alfried Wieczorek u.a.

Barock – Nur schöner Schein?

232 Seiten, 165 Farb-Abb.,  
24 x 28 cm, Hardcover,  
fadengehe�et

978-3-7954-3111-2

€ 34,95

1. Au�age 2023

ca. 256 Seiten, 17 x 24 cm, Hardcover, fadengehe�et

Erscheint im Mai 2023

ISBN: 978-3-7954-3835-7

ISBN: 978-3-7954-3836-4 (E-Book)

ca. € 39,95 [D]

Dr. Dr. Manuel Mayer (*1984 in Würzburg) 

 studierte Kunstgeschichte, Neuere und Mittel-

alterliche Geschichte an den Universitäten 

 Würzburg, Straßburg und Freiburg/CH.  

2018 Promotion in Kunstgeschichte an der 

 Universität Würzburg, 2022 Promotion in 

 Geschichte bei Prof. Dr. Volker Reinhardt an 

der Universität Freiburg/CH. Sein Forschungs-

schwerpunkt ist die Kunst des 18. und  

19. Jahrhunderts.

Die erste umfassende Wissenscha�sgeschichte zu Balthasar 

Neumann (1687–1753) o�enbart die Abgründe eines unter-

schwellig bis heute fortwirkenden Kampfes zwischen Genie-

kult und Kollektivismus, dessen gegenläu�ge Ideologien das 

Bild des Barockarchitekten in Widersinn aufzureiben drohen.

In diesem Buch stellt sich die Neumann-Forschung dem wis-

senscha�lichen Kreuzverhör und enthüllt dabei ihr paradoxales 

Ringen um Leben und Werk des deutschen Barockbaumeisters.

Als Genie der Baukunst feiert man Neumann heute nur allzu 

gerne. Doch beinahe vergessen ist jener o�enkundige Zweifel, 

den der Kollektivismus der 1920er Jahre dem Geniekult injizierte.

Dabei ist dieser Zweifel nicht nur genauso alt wie der Geniekult, sondern auch 

ebenso langlebig. In der Geburtsstunde des Kultes um den Architekten wurde 

der kollektivistische Gegenspieler gezeugt. In dessen Widerspruch wird das Sys-

tem der Neumann-Forschung einer inneren Zerrissenheit überführt, die ihre 

Wurzeln tief in die Zeit nach Neumanns Tod zurückgeschlagen hat.

Die erste vollständige Rezeptionsgeschichte Balthasar Neumanns  

und zugleich ein Sturm auf die etablierten Vorstellungen vom berühmten 

Barockbaumeister.

Eine scharfsichtige Analyse der labyrinthischen Widersprüchlichkeiten  

im Felde der Neumann-Forschung, die einen Paradigmenwechsel  

unumgänglich macht.

Manuel Mayer

Balthasar Neumann  
und die Kunst des Bauens
Eine Rezeptionsgeschichte zwischen Genie- und  

kollektivem Wahnsinn

https://schnell-und-steiner.de/produkt/balthasar-neumann-und-die-kunst-des-bauens/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/stuck-in-deutschland/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/barock-nur-schoener-schein/
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1. Au�age 2023

ca. 240 Seiten, 21 x 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

Erscheint im Mai 2023

ISBN: 978-3-7954-3710-7

ca. € 35,00 [D]

Antonia Gottwald, 2001–2007 künstlerische 

Mitarbeiterin in der Hans Kock Sti�ung;  Holger 

Zaborowski ist Lehrstuhlinhaber der Professur für 

Philosophie an der Universität Erfurt. Beide haben 

bereits zwei reich bebilderte Bände zu Werken von 

Hans Kock im Verlag Schnell & Steiner heraus-

gegeben.

Dieser reich bebilderte Band versammelt erstmalig alle zu 

Lebzeiten verö�entlichten Essays, Vorträge und Gesprä-

che des Bildhauers Hans Kock (1920–2007) zu Kunst und 

 Architektur. In ihm zeigt sich die intellektuelle Originalität 

eines bedeutenden Künstlers, der grundsätzlich über Kunst 

nachdenkt und dabei wichtige Anstöße für gegenwärtige 

Debatten gibt. 

Der Bildhauer Hans Kock (1920–2007) hat ein umfang-

reiches bildhauerisches Werk hinterlassen, das zunehmend 

diskutiert wird. Im Laufe seines Lebens hat er sich immer 

wieder intensiv mit seinem eigenen Scha�en und mit der Kunst in Geschichte 

und Gegenwart auseinandergesetzt. Seine Überlegungen spiegeln das lebens-

lange Ringen um Kunst als Wahrheitsvollzug. Immer wieder geht es um die 

Frage nach der  lebendigen Bildha�igkeit der von Menschen gescha�enen 

Dinge, um ihr  Geheimnis, ihre Stille und um den dadurch erö�neten Raum für 

 Begegnung. Dieser reich bebilderte Band versammelt erstmalig alle zu Lebzeiten 

verö�entlichten Essays, Vorträge und Gespräche Kocks zu Kunst und Architek-

tur (1976–2007). In ihnen zeigt sich die intellektuelle Originalität eines bedeu-

tenden Künstlers, der grundsätzlich über Kunst nachdenkt und dabei wichtige 

 Anstöße für gegenwärtige Debatten gibt.

Ein Dokument von kunstgeschichtlicher und  

kunstphilosophischer  Bedeutung.

Alle zu Lebzeiten verö�entlichten Texte des Bildhauers  

Hans Kock (1920–2007) in einem Band.

Antonia Gottwald · Holger Zaborowski (Hrsg.)

Hans Kock, Skulptur und Raum
Gespräche, Vorträge und Essays zu Kunst und 

 Architektur, 1972–2007

Antonia Gottwald, Holger Zaborowski

LICHT – MITTE – RAUM
Die Arbeiten des Bildhauers Hans Kock 
im Greifswalder Dom 1982-1989

184 Seiten, 39 Farbabb., 56 s/w-Abb., 21 x 
28 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3265-2

€ 24,95 [D]

Holger Zaborowski, Antonia Gottwald

Hans Kock. Bild des Glaubens
Die Neugestaltung der Feldsteinkirche 
St. Cyriacus in Kellinghusen 1974/75 
und 1993

176 Seiten, 140 Farbabb.,  
26 s/w-Abb., 21 x 28 cm,  
Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3464-9

€ 24,95 [D]

https://schnell-und-steiner.de/produkt/hans-kock-skulptur-und-raum/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/hans-kock-bild-des-glaubens/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/licht-mitte-raum/
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Werner Wolf-Holzäpfel

Kirchen Raum Kunst
Sakrale Architektur und Kunst im 
 Erzbistum Freiburg 1821–2021

312 Seiten, 200 Farbabb., 19 s/w-Abb.,  
22 x 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3661-2

€ 40,00 [D]

Kunstsammlungen des Bistums Regensburg (Hg.)

Markus Lüpertz
Der göttliche Funke II. Gipse und  Glasarbeiten

96 Seiten, 66 Farbabb.,  
2 s/w-Abb., 24 x 34 cm,  
Hardcover, gebunden mit Schutzumschlag

978-3-7954-3697-1

€ 29,90 [D]

Rudolf Kurz

Rudolf Kurz – Arbeiten in Glas

Bisher für seine Arbeiten mit Stahl und Stein bekannt, 

zeigt  der Ellwanger Künstler Rudolf Kurz in diesem Band 

erstmals seine Arbeiten mit Glas. Die Liste von Glas-

fenstern aus seiner Werkstatt umfasst von 1993 bis 2022 

einundzwanzig Arbeiten. Dieser Künstler beherrscht auch 

dieses »Material« souverän. Seine Glasarbeiten haben eine 

eigenen Zauber, der ihre Betrachter in Bann zu schlagen 

vermag.

Glasfenster sind Fenster aus Licht, Bilder aus Licht. Wer mit 

Glas arbeitet, kennt das Geheimnis des Lichts und weiß es 

künstlerisch zu nutzen. Weiß, dass ihre Formen und Farben, ihre Intensität, ihre 

optische Wirkung sich verändern. Nichts bleibt statisch, alles changiert. Immer 

ist der Eindruck der Augen ein anderer. Nie sieht man Glasfenster und ihre 

Bilder gleich. Der Ellwanger Künstler kennt das Geheimnis der Glasfenster. Bis-

her für seinen Arbeiten mit Stahl und Stein bekannt, zeigt er in diesem Band 

erstmals, dass er auch dieses »Material« souverän beherrscht. Es sind aus den 

Jahren 1993 bis 2022 einundzwanzig  Arbeiten. Sie haben ihren eigenen Zauber, 

der ihre Betrachter in Bann zu schlagen vermag.

Der als Bildhauer und Maler bekannte Künstler zeigt mit 21 Glasfenstern 

seine Meisterscha� im Material Glas. 

Glasarbeiten aus den Jahren 1993 bis 2022.

1. Au�age 2022

88 Seiten, 58 Farbabb., 23 x 30 cm, Hardcover, 

fadengehe�et, mit Schutzumschlag

Noch nicht angezeigt – bereits lieferbar

ISBN: 978-3-7954-3799-2

€ 20,00 [D]

https://schnell-und-steiner.de/produkt/rudolf-kurz-arbeiten-in-glas/&amp;_rt_nonce=92fdabe979
https://schnell-und-steiner.de/produkt/markus-luepertz/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/kirchen-raum-kunst/
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�omas Hildenbrand

Vom Stürzen und Fliegen

168 Seiten, 114 Farbabb., 24 x 30 cm, 
Hardvover, fadengehe�et

978-3-7954-3554-7 

€ 30,00 [D]

Albert Gerhards · Stephan Winter (Hg.) 
Leo Zogmayer

In Church
Kunst für liturgische Räume

176 Seiten, 52 Farbabb., 21 s/w-Abb.,  
17 x 24 cm, Klappenbroschur,  
fadengehe�et

978-3-7954-3569-1

€ 20,00 [D]

1. Au�age 2022

672 Seiten, 21 x 29,7 cm, Hardcover, fadengehe�et

Noch nicht angezeigt – bereits lieferbar

ISBN: 978-3-7954-3802-9

€ 59,00 [D]

Das vorliegende Buch führt uns quer durch Europa, von 

Odessa über Kiew, Wien, Passau, Kassel, bis nach Osnabrück. 

An all diesen Orten be�nden sich zeitgenössische Raum-

fassungen von Tobias Kammerer, der damit das wohl umfang-

reichste Oeuvre an modernen Raummalereien in Kirchen im 

21. Jahrhundert gescha�en hat.

Tobias Kammerer wuchs in fün�er Generation in einer Ma-

lerfamilie auf. Mit 14 Jahren wird er nach Wien geschickt zur 

Malerlehre. Mit 17 studiert er an der Akademie der bildenden 

Künste in Wien Malerei, Bildhauerei und arbeitet in der Meis-

terklasse für Architektur bei Gustav Peichl mit. Hier wird ihm mit 19 Jahren 

von seinem Kunstprofessor der Arik-Brauer-Preis verliehen und in Folge kamen 

Auszeichnungen wie der �eodor-Körner-Preis und Karl-Miescher-Preis. Im 

27. Lebensjahr gewann er seinen ersten Künstlerwettbewerb und gestaltete zehn 

fulminante große Glaskunstfenster in rein malerischer abstrakter Gestik für die 

Kirche St. Peter und Paul in Neukirch. Außerhalb Deutschlands realisierte er 

zwei Jahre später die Gestaltung der Nethersole Hospital Chapel in Hong Kong, 

China, oder in seinem 30.–32.  Lebensjahr die umfangreiche Neugestaltung 

der St. Katharinenkirche in Kiew und die Europäische Friedensglocke auf dem 

Straßburger Münster. Im selben Jahr wurde er von Papst Johannes Paul II. im 

Vatikan für sein Scha�en mit der Ponti�kationsmedaille ausgezeichnet. 

Um sein Atelier am Oberrotenstein bei Rottweil entstand ein ö�entlicher Skulp-

turengarten, der seinesgleichen sucht. Auf über 5.200 Quadratmeter präsentie-

ren sich etliche Großglasskulpturen und laden zum Verweilen ein.

Tobias Kammerer

… von der Poesie der Farben
Zeitgemäße Wand- und Deckenfassungen  

für Sakralbauten

https://schnell-und-steiner.de/produkt/von-der-poesie-der-farben/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/leo-zogmayer-in-church/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/thomas-hildenbrand/
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Harald Buchinger · David Hiley   
Sabine Reichert (Hg.)

Gottesdienst in Regensburger Insti-
tutionen
Zur Vielfalt liturgischer Traditionen in der 
Vormoderne

Bd. 18

560 Seiten, 73 Farbabb., 28 s/w-Abb.

978-3-7954-3629-2

45,00 €

Harald Buchinger · David Hiley  
Sabine Reichert (Hg.)

Prozessionen und ihre Gesänge in 
der mittelalterlichen Stadt
Gestalt – Hermeneutik – Repräsentation

Bd. 13

304 Seiten, 20 s/w-Abb.

978-3-7954-3221-8

34,95 €

Harald Buchinger · David Hiley · Katelijne Schiltz (Hrsg.)

St. Emmeram
Liturgie und Musik vom Mittelalter 

bis zur  Frühen Neuzeit

Reihe: Forum Mittelalter - Studien Bd. 19

Die Benediktinerabtei St. Emmeram am Rande der mittelal-

terlichen Metropole Regensburg war nicht nur ein  religiöses 

Zentrum; ihre kulturelle Produktion brachte Kunstwerke von 

europäischem Rang hervor. Interdisziplinäre Beiträge er-

schließen Liturgie und Musik vom Mittelalter bis zur Frühen 

Neuzeit.

Die Regensburger Benediktinerabtei St. Emmeram war ein 

Zentrum liturgischer und kultureller Entwicklung. Politisch 

und kirchlich gut vernetzt, war das Kloster bis zur Au�ösung 

der  Personalunion von Abt und Bischof unter dem Heiligen 

 Wolfgang im 10. Jahrhundert von entscheidender Bedeutung auch für das 

 Bistum Regensburg; danach blieb es ein wichtiger Faktor im weitverzweigten 

Netzwerk des Reformmönchtums und ein Schauplatz kirchenhistorisch be-

deutender Ereignisse. Monumente und Dokumente von euro päischem Rang 

bezeugen seine reiche liturgische und kulturelle Produktion, die Höhepunkte 

abendländischer Wissenscha� und Kunst genauso umfasste wie Fälschungen 

von epochaler Wirkung.

Der interdisziplinäre Band beleuchtet Liturgie und Musik in St. Emmeram 

vom Mittelalter bis zur Frühen Neuzeit. 

Beiträge der Fachbereiche Geschichte, Kunstgeschichte sowie Liturgie- und 

Musikwissenscha� komplettieren die umfangreichen Forschungsergebnisse.

1. Au�age 2022

384 Seiten, 47 Farbabb., 6 s/w-Abb., 24 Tabellen,  

 17 x 24 cm, So�cover, fadengehe�et

Lieferbar

ISBN: 978-3-7954-3721-3

€ 49,95 [D]

Prof. Dr. Harald Buchinger ist Professor für 

 Liturgiewissenscha� an der Universität Regens-

burg und Direktor des Institutum Liturgicum 

 Ratisbonense des Bistums Regensburg.

Prof.em. Dr. David Hiley war Professor für 

 Musikwissenscha� an der Universität Regensburg,

Prof. Dr. Katelijne Schiltz ist seine Nachfolgerin  

auf diesem Lehrstuhl.

https://schnell-und-steiner.de/produkt/st-emmeram/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/gottesdienst-in-regensburger-institutionen/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/prozessionen-und-ihre-gesaenge-in-der-mittelalterlichen-stadt/
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Babett Edelmann-Singer  
Susanne Ehrich (Hg.)

Sprechende Objekte
Materielle Kultur und Stadt zwischen  
Antike und Früher Neuzeit

Bd. 17

288 Seiten, 45 Farbabb., 31 s/w-Abb.

978-3-7954-3472-4

€ 39,95

Jörg Oberste · Susanne Ehrich (Hg.)

Die bewegte Stadt
Migration, soziale Mobilität und Innovation 
in vormodernen Großstädten

Bd. 10

256 Seiten, 24 s/w-Abb. 

978-3-7954-3031-3

€ 34,95 

1. Au�age 2023

ca. 224 Seiten, 30 Farbabb., 17 x 24 cm,  

So�cover, fadengehe�et

Erscheint im Juni 2023

ISBN: 978-3-7954-3812-8

ca. € 39,95 [D]

Mit Beiträgen von:   
Albrecht Berger (München), Christina Bröker 
(Paderborn), Étienne Doublier (Köln), Frank 
Engel (Göttingen/Calw), Knut Görich (München), 
Sascha Köhl (Düsseldorf), Manfred Luchterhandt 
(Göttingen), Felix K. Maier (Zürich), Muriel 
 Moser-Gerber (Frankfurt/M.), Jörg Oberste 
 (Regensburg), Andreas Rehberg (Rom),  
Alberto Spataro (Mailand).

Vormoderne Metropolen stellen eine Herausforderung für 

monokratische Ordnungen dar. Als Zentren mit wirtscha�-

licher, politischer oder kultischer Relevanz formulieren sie 

Ansprüche, die mit der feudalen Praxis konkurrieren. Der 

Band zeichnet diese Bruchlinien in Beiträgen von der Antike 

bis ins späte Mittelalter nach.

Bekannt sind die erfolglosen Versuche der mittelalterlichen 

 Kapetinger oder Staufer, die aufstrebenden Kommunen ihrer 

Territorien zu unterdrücken. Neu wird hier ausgeleuchtet, an 

welchen Stellen Metropolen und Herrscher in der politischen 

Praxis aufeinandertrafen und wie sich dies auf das Selbstverständnis und die 

Herrscha�sorganisation der jeweiligen Seite auswirkte. Ebenso spielt das 

 Verhältnis der englischen und französischen Könige zu ihren als ›Hauptstadt‹ 

beanspruchten Städten eine wichtige Rolle. Die Beiträge thematisieren, wie sich 

die Herrscher in London oder Paris durch Denkmalsetzung und ö�entliche 

Inszenierungen in die städtische Topographie und Erinnerung einschrieben. 

Historisch bieten auch die römischen Kaiserresidenzen mit ihren ausgepräg-

ten Rom-Bezügen vielfältige Bezugspunkte. Mit neuen Studien zur Etablierung 

Konstantinopels als Hauptstadt im 4. Jahrhundert oder den Repräsentations-

formen oströmischer Kaiser grei� der Band auch �emen der Alten Geschichte 

und Byzantinistik auf.

Band zum 20-jährigen Gründungsjubiläum des Mittelalterzentrums  

»Forum Mittelalter«.

Neue Studien zur Kontakten und Kon�ikten zwischen Herrschern  

und ihren Städten.

Jörg Oberste · Susanne Ehrich (Hrsg.)

Herrscher in der Metropole
Spannungsfelder zwischen politischer Zentralität  

und urbaner Diversität in Antike und Mittelaltere

Reihe: Forum Mittelalter – Studien Bd. 20

Jörg Oberste · Susanne Ehrich (Hrsg.)

Vormoderne Metropolen stellen eine Herausforderung für monokrati-
sche Ordnungen dar. Als Zentren mit wirtschaftlicher, politischer oder 
kultischer Relevanz formulieren sie Ansprüche, die mit der feudalen 
Praxis konkurrieren. Der Band zeichnet diese Bruchlinien in Beiträgen 
von der Antike bis ins späte Mittelalter nach.

Bekannt sind die erfolglosen Versuche der mittelalterlichen Kapetin-
ger oder Staufer, die aufstrebenden Kommunen ihrer Territorien zu 
unterdrücken. Neu wird hier ausgeleuchtet, an welchen Stellen Me-
tropolen und Herrscher in der politischen Praxis aufeinandertrafen 
und wie sich dies auf das Selbstverständnis und die Herrschaftsorga-
nisation der jeweiligen Seite auswirkte. Ebenso spielt das Verhältnis 
der englischen und französischen Könige zu ihren als ,Hauptstadt
beanspruchten Städten eine wichtige Rolle. Die Beiträge thematisie-
ren, wie sich die Herrscher in London oder Paris durch Denkmalset-
zung und öffentliche Inszenierungen in die städtische Topographie 
und Erinnerung einschrieben. Historisch bieten auch die römischen 
Kaiserresidenzen mit ihren ausgeprägten Rom-Bezügen vielfältige Be-
zugspunkte. Mit neuen Studien zur Etablierung Konstantinopels als 
Hauptstadt im 4. Jahrhundert oder den Repräsentationsformen oströ-
mischer Kaiser greift der Band auch Themen der Alten Geschichte 
und Byzantinistik auf.

Studien Band 20
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Spannungsfelder zwischen 
politischer Zentralität und 
urbaner Diversität in Antike 
und Mittelalter

https://schnell-und-steiner.de/produkt/herrscher-in-der-metropole/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-bewegte-stadt/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/sprechende-objekte/&amp;_rt_nonce=62a6eb82c3
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20 Jahre Forum-Mittelalter-Studien

Edith Feistner (Hg.)

Das mittelalterliche Regensburg  
im Zentrum Europas

296 Seiten, 40 Farbabb., 60 s/w-Abb.

978-3-7954-1803-8

€ 29,90

Susanne Ehrich (Hg.) · Jörg Oberste (Hg.)

Städtische Räume im Mittelalter

264 Seiten, 22 Farbabb., 38 s/w-Abb. 

978-3-7954-2250-9

€ 24,90

Jörg Oberste (Hg.)

Kommunikation in mittelalterlichen 
Städten

204 Seiten, 16 Farbabb., 1 s/w Tabellen, 

978-3-7954-2018-5

€ 24,90

Jörg Oberste (Hg.), Susanne Ehrich (Hg.)

Städtische Kulte im Mittelalter

368 Seiten, 56 s/w-Abb. 

978-3-7954-2416-9

€ 39,90

Jörg Oberste (Hg.)

Repräsentationen der mittelalterlichen 
Stadt

280 Seiten, 17 Farbabb., 64 s/w-Abb.

978-3-7954-2101-4

€ 27,90

Jörg Oberste (Hg.)

Metropolität in der Vormoderne
Konstruktionen urbaner Zentralität im Wandel

224 Seiten, 33 s/w-Abb., 9 s/w Tabellen, 

978-3-7954-2636-1

€ 27,95

Das Mittelalterzentrum »Forum Mittelalter« ist 

ein interdisziplinärer, mediävistischer Forscher-

verbund der Universität Regensburg. Im Zentrum 

der gemeinsamen Forschungen stehen urbane Kul-

turen, Institutionen und Räume in vergleichender 

gesamteuropäischer Perspektive. Seit 2005 werden 

die  Beiträge der internationalen Jahrestagung jähr-

lich in der Reihe Forum Mittelalter-Studien (Verlag 

Schnell & Steiner Regensburg) verö�entlicht.

Bd. 1

Bd. 5

Bd. 3

Bd. 6

Bd. 4

Bd. 7

https://schnell-und-steiner.de/produkt/das-mittelalterliche-regensburg-im-zentrum-europas/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/kommunikation-in-mittelalterlichen-staedten/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/repraesentationen-der-mittelalterlichen-stadt/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/metropolitaet-in-der-vormoderne/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/staedtische-kulte-im-mittelalter/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/staedtische-raeume-im-mittelalter/
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Albert Dietl · Wolfgang Schöller  
Dirk Steuernagel (Hg.)

Utopie, Fiktion, Planung
Stadtentwürfe zwischen Antike und Früher Neuzeit

224 Seiten, 58 s/w-Abb.

978-3-7954-2902-7

€ 27,95

Jörg Oberste · Sabine Reichert (Hg.)

Stadtgeschichte(n)
Erinnerungskulturen der vormodernen Stadt

296 Seiten, 40 s/w-Abb. 

978-3-7954-3275-1

€ 39,95

Maria Selig · Susanne Ehrich (Hg.)

Mittelalterliche Stadtsprachen

244 Seiten, 19 s/w-Abb.

978-3-7954-3139-6

€ 34,95

Susanne Ehrich · Andrea Worm (Hg.)

Geschichte vom Ende her denken
Endzeitentwürfe und ihre Historisierung  
im Mittelalter

448 Seiten, 85 Farbabb., 48 s/w-Abb.

978-3-7954-3356-7

€ 49,95 

Jörg Oberste

Die Geburt der Metropole
Städtische Räume und soziale Praktiken  
im  mittelalterlichen Paris

320 Seiten, 34 Farbabb., 2 s/w-Abb., 1 s/w Tabelle, 2 Karten 

978-3-7954-3173-0

€ 39,95

Susanne Ehrich · Jörg Oberste (Hg.)

Pluralität – Konkurrenz – Kon�ikt
Religiöse Spannungen im städtischen Raum  

der Vormoderne 
312 Seiten, 5 s/w-Abb., 

978-3-7954-2761-0

€ 39,95

Jörg Oberste · Susanne Ehrich (Hg.)

Italien als Vorbild?
Ökonomische und kulturelle Ver�echtungen europäischer 
 Metropolen am Vorabend der ›ersten Globalisierung‹ (1300–1600)

208 Seiten, 12 Farbabb., 5 s/w-Abb.

978-3-7954-3449-6

€ 34,95

Bd. 9

Bd. 14

Bd. 11

Bd. 15

Bd. 12

Bd. 8

Bd. 16

https://schnell-und-steiner.de/produkt/stadtgeschichten/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/utopie-fiktion-planung/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/geschichte-vom-ende-her-denken/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/italien-als-vorbild/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/mittelalterliche-stadtsprachen/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-geburt-der-metropole/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/pluralitaet-konkurrenz-konflikt/
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Ludwig Brandl, Claudia Grund

Architektur und Transzendenz
Die Kirchenbauten Alexander Frei-
herr von Brancas im Bistum Eichstätt

80 Seiten, Abb., 23 x 25,  
Klappenbroschur mit Fadenhe�ung

978-3-7954-3430-4

€ 18,00 [D]

Nadine Mai

Jerusalem-Transformationen
Die Brügger Jerusalemkapelle und die 
monumentale Nachbildung der Heiligen 
Stätten um 1500

400 Seiten, zahlr. Abb., 21 x 28 cm,  
Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3657-5

€ 76,00 [D]

Sara Keller

Architektonische Resonanz
Das Mausoleum des indischen Su�-Meisters  

Shah Vajihudin Alvi

Gebäude verkörpern Personen und Ideen: was wäre, wenn 

diese verbreitete Metapher mehr wäre als ein rhetorisches 

 Mittel? Die Autorin diskutiert die �ese, dass Architektur 

 absichtlich so gestaltet sein kann, dass eine Resonanz zwischen 

einem erbauten Raum und einem Lebewesen erzeugt wird.

Diese Diskussion wird mithilfe der detaillierten bauforscheri-

schen Studie des indischen Mausoleums des Su�-Meisters Shāh 

Vajihudin (16.  Jahrhundert) geführt. Die Untersuchung zeigt, 

dass das Bauwerk als Bild der Identität Shāh Vajihudin geplant 

und dadurch als die Steinwerdung des Su�-Gelehrten wahr-

genommen wurde. Durch Anwendung des sozialwissenscha�lichen Konzepts 

der Resonanz von Hartmut Rosa auf ein Beispiel sakraler Architektur Indiens 

wird gezeigt, dass und wie die Verbindung zwischen Menschen und Räumen 

erzeugt wird. Die Studie re�ektiert weiterhin die Rolle der Architektur für die 

Scha�ung eines Umfelds für ein »gelingendes Leben«. Die Anwendung des Kon-

zeptes der Resonanz erö�net somit neue Perspektiven für die Architekturtheorie 

und die Baugeschichte.

Das Buch schlägt eine Brücke zwischen architektonischer Praxis  

und Raumtheorie. 

Der interdisziplinäre Forschungsschwerpunkt bietet einem breit 

 interessiertem Publikum einen fundierten Einblick in die aktuelle 

 Forschungslage.

1. Au�age 2023

ca. 80 Seiten, 17 x 24 cm, So�cover, fadengehe�et

Erscheint im Mai 2023

ISBN: 978-3-7954-3819-7

ISBN: 978-3-7954-3820-3 (E-Book)

ca. € 16,00 [D]

Dr. Sara Keller (Promotion an der Sorbonne und 

der Otto-Friedrich-Universität Bamberg) ist Bau-

forscherin und Historikerin der Architektur und 

des Raumes am Max-Weber-Kolleg der Universität 

Erfurt. Sie befasst sich insbesondere mit indischen 

Städten, Architekturtheorie und Kulturtransfer.

https://schnell-und-steiner.de/produkt/architektur-und-transzendenz/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/jerusalem-transformationen/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/architektonische-resonanz/
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1. Au�age 2023

ca. 208 Seiten, 21 x 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

Erscheint im Sommer 2023

ISBN: 978-3-7954-3585-1

ca. € 45,00 [D]

Die umfassende Befunduntersuchung der Bamberger Kaiser-

mäntel bezieht textiltechnologische wie naturwissenscha�-

liche Aspekte ein. Untersucht werden neben der originalen 

Substanz auch die zahlreichen Reparaturen und Übertra-

gungen des 14. bis 18. Jahrhunderts sowie die einschneiden-

den Veränderungen der 1950er Jahre. 

Ein Schwerpunkt liegt auf den verwendeten Materialien, wie 

den Goldfäden des 11. Jahrhunderts, ihrer Herstellung, die 

mittels naturwissenscha�licher Methoden präzisiert werden 

konnte, und ihre anspruchsvolle Verarbeitung. Die Mög-

lichkeit der vergleichenden Untersuchung von sechs zeitnah entstandenen 

 Gewändern aus dem Umfeld Kaiser Heinrichs II. führt die enorme handwerk-

liche Qualität hochmittelalterlicher Textilien vor Augen.

Textilwissenscha�liche Untersuchung der Bamberger Kaisergewänder.

Sibylle Ruß · Ursula Drewello

Die Bamberger  
Kaisergewänder im Wandel
Kunsttechnologische und  

materialwissenscha�liche Aspekte

Holger Kempkens, Norbert Jung

Die Bamberger Kaisergewänder unter 
der Lupe. Methoden und Ergebnisse der 
aktuellen Forschungen
1000 Jahre Weihe von St. Stephan in Bamberg

224 Seiten, 157 Farbabb., 39 s/w-Abb.,  
21 x 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3586-8

€ 25,00 [D]

Tanja Kohwagner-Nikolai

Kaisergewänder im Wandel –   
Goldgestickte 
 Vergangenheits inszenierung
Rekonstruktion der tausendjährigen 
 Veränderungsgeschichte

416 Seiten, 785 Farbabb.,  
60 s/w-Abb., 21 x 28 cm, Hardcover, 
 fadengehe�et

978-3-7954-3584-4

€ 69,00 [D]

https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-bamberger-kaisergewaender-unter-der-lupe-methoden-und-ergebnisse-der-aktuellen-forschungen/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/kaisergewaender-im-wandel-goldgestickte-vergangenheitsinszenierung/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-bamberger-kaisergewaender-im-wandel/
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Klaus Gereon Beuckers · Vivien Bienert M.A. 
Ursula Prinz (Hrsg.)

Illustrierte Epistolare des frühen und 
hohen Mittelalters

352 Seiten, 102 Farbabb., 17 x 24 cm, 
 Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3513-4 

€ 65,00 [D]

Michael Embach

Das Fortwirken Roms in der Bil-
dungsgeschichte des Mittelalters

216 Seiten, zahlr. Farbabb., Hardcover, 
fadengehe�et, 21 x 28 cm

978-3-7954-3654-4 

€ 29,95 [D] 

Simon Danner

Der Apokalypsekommentar  
des Beatus von Liébana
Erzählung - Bild - Erklärung

Unter den Kommentaren zur Johannesapokalypse sticht das 

Werk von Beatus von Liébana heraus. Beinahe alle erhal-

tenen Handschri�en sind reich illustriert. Die Bedeutung, 

die andernorts dem Evangeliar zukommt, nimmt im früh-

mittelalterlichen Spanien dieses Werk ein. Der vorliegende 

Band widmet sich der Handschri� aus der Real Biblioteca del 

 Monasterio de San Lorenzo de El Escorial, dem sogenannten 

Escorial Beatus.

Erzählung, Bild, Auslegung – anhand dieses dreigliedrigen 

Schemas hat Beatus seinen Kommentar aufgebaut: Auf einen 

Abschnitt der Johannesapokalypse folgt eine Illustration, an die sich die Er-

läuterungen anschließen. Obwohl der Kommentar darauf angelegt ist, durch-

blättert, angeschaut und gelesen zu werden, wurden Text und Bild bisher eher 

getrennt betrachtet. �eologiegeschichte und Philologie beschä�igten sich mit 

dem Kommentartext, Kunstgeschichte bzw. Bildwissenscha�en mit den Illus-

trationen. In dieser Untersuchung werden beide Dimensionen synoptisch be-

trachtet. In der Zusammenschau zeigt sich, dass im Kommentar nicht allein der 

Text der Johannesapokalypse illustriert wird, sondern dass sich einige Bilder 

auf die Auslegung beziehen und auf diese Weise den Bibeltext und die Deutung 

verschränken.

Faszinierender Einblick in die spanische Buchmalerei anhand des reich 

 illustrierten Apokalypsekommentars von Beatus von Liébana.

Zusammenschau der Illustrationen und Auslegungen zur 

 Johannesapokalypse.

1. Au�age 2023

ca. 288 Seiten, 21 x 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

Erscheint im Mai 2023

ISBN: 978-3-7954-3778-7

ca. € 69,00 [D]

Simon Danner, geb. in Potsdam, studierte �eologie 

in Göttingen, Berlin und Rom und legt mit diesem 

Buch seine Doktorarbeit vor.  Seit 2021 ist er Pfarrer 

der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-

schlesische Oberlausitz.

https://schnell-und-steiner.de/produkt/das-fortwirken-roms-in-der-bildungsgeschichte-des-mittelalters/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/illustrierte-epistolare-des-fruehen-und-hohen-mittelalters/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/der-apokalypsekommentar-des-beatus-von-liebana/
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Bachorgel Regensburg – Förderverein e.V. 
(Hrsg.)

Die Bachorgel in der 
 Dreieinigkeitskirche Regensburg

128 Seiten, zahlr. Abb., 23 x 25 cm,  
Klappenbroschur, fadengehe�et

978-3-7954-3570-7 

€ 18,00 [D]

Konstantin Reymaier (Hrsg.)

Die Riesenorgel  
im Wiener Stephansdom

224 Seiten, 86 Abb., 21 x 28,  
Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3484-7 

€ 28,00 [D]

1. Au�age 2023

ca. 160 Seiten, 21 x 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

Erscheint am 23. März 2023

ISBN: 978-3-7954-3745-9

€ 24,95 [D]

Daniel Beckmann wirkt als Domorganist und 

 Professor für Orgel in Mainz. 

Birger Petersen ist Universitätsprofessur  

für  Musiktheorie an der Johannes Gutenberg- 

Universität Mainz.

Der Hohe Dom St. Martin zu Mainz zählt zu den bedeu-

tendsten Baudenkmälern in ganz Deutschland. Der Neu-

bau der Domorgel steht für Kontinuität und Wandel: Auf 

der Basis des Vorgängerinstruments entsteht eine neue 

 Domorgel, die sich hören lassen kann – das neue Instru-

ment gehört zu den größten, modernsten und vielseitigsten 

Orgeln der Welt.

Die neue Orgel im Mainzer Dom sucht hinsichtlich ihrer 

Konzeption, Konstruktion, Innovation, der kunsthandwerk-

lichen Ausführungsqualität und klanglichen Noblesse inter-

national ihresgleichen und bestätigt die Vorrangstellung ihrer Erbauer�rmen: 

Mit ihr erhält der Mainzer Dom ein Meisterwerk, in das internationale Exper-

tise und das jahrzehntelange Zusammenwirken vieler Disziplinen und Perspek-

tiven einge�ossen sind. Die Firmen Rieger und Goll haben die Erwartungen 

der Domorgelkommission und des Au�raggebers weit übertro�en und Klänge 

im tausendjährigen Dom erfahrbar gemacht, die auf einem fundierten Konzept, 

vollendetem Kunsthandwerk und hochwertigen Materialien beruhen. Nach 

35 Jahren Planungen wird mit der neuen Mainzer Domorgel ein lang gehegter 

Wunsch Wirklichkeit: Ein Jahrhundertprojekt für den tausendjährigen Dom, 

das Wahrzeichen der Medien-, Universitäts-, Bistums- und Landeshauptstadt 

am Rhein.

Die neue Orgel im Mainzer Dom ist ein einzigartiges Meisterwerk  

im Zusammenwirken von Akustik, Architektur, Denkmalp�ege, Musik  

und Orgelbau.

Daniel Beckmann · Birger Petersen 

Klingende Dreifaltigkeit
Die neue Mainzer Domorgel 

Reihe: Neue Forschungen zum Mainzer Dom, Bd. 2

https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-riesenorgel-im-wiener-stephansdom/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-bachorgel-in-der-dreieinigkeitskirche-regensburg/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/klingende-dreifaltigkeit/
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Martin Brons · �omas Schauerte 
Manuel Teget-Welz (Hg.)

500 Jahre Sebaldusgrab
Studien zum Monument des Nürnberger 
Stadtpatrons

262 Seiten, 93 Farb-, 13 s/w-Abb.,  
30 Farbtabellen, 17 x 24, Hardcover, 
fadengehe�et

978-3-7954-3514-1

€ 40,00 [D]

Martin Brons, Christian Schmidt

inspirationen
Nürnberg St. Sebald ...  
auf den Reim gebracht

112 Seiten, 50 Farbabb.,  
21 x 21 cm, So�cover,  
fadengehe�et

978-3-7954-3705-3

€ 14,90 [D]

Der Stadtteil St. Johannis ist einer der 

interessantesten der früheren Reich-

stadt Nürnberg. Er bietet unter anderem 

mit der Hallerweise und dem Hesperi-

dengarten, der St.  Johanniskirche und 

dem historischen St.  Johannisfriedhof 

Orte und Kunstwerke von europäischem 

Rang.

Dieser etwas andere Stadtteil-, Kirchen- 

und Friedhofsführer stellt in seinem ers-

ten Teil vierzehn bekannte und weniger bekannte Orte, Gebäude und Kunst-

werke des Nürnberger Stadtteils St. Johannis vor. Dazu zählen – außer den 

oben schon erwähnten – u.a. der älteste, von Adam Kra� gescha�ene Kreuzweg 

Deutschlands, der Peringsdör�er-Altar von Michael Wolgemut in der Friedens-

kirche und zwei moderne Skulpturen des Bildhauers Heinz Heiber. Im zweiten 

Teil des Buches werden zwanzig Epitaphien des einzigartigen St. Johannisfried-

hofes betrachtet. Sie spiegeln das gesellscha�liche, religiöse und kulturelle Leben 

Nürnbergs durch fünf Jahrhunderte wider. 

Die ausgesuchten Fotogra�en stellen die Orte und Kunstwerke vor Augen; his-

torische und kunsthistorische Einführungen bringen spannende Informationen. 

Gedichte und meditative Texte laden dazu ein, sich mit existentiellen Lebens- 

und Glaubensfragen zu befassen. 

Dieser zweite Band der Reihe »Inspirationen« verbindet  

Kunstgeschichte und Spiritualität, Information und Kontemplation  

auf anschauliche und anregende Weise.

Claudia Maué · Christian Schmidt  

Ulrich Wilmer

inspirationen II
Nürnberg St. Johannis …  

auf den Reim gebracht

1. Au�age 2022

128 Seiten, 21 x 21 cm, So�cover, fadengehe�et

Noch nicht angezeigt – bereits lieferbar

ISBN: 978-3-7954-3807-4

€ 14,95 [D]

Dr. Claudia Maué ist Kunsthistorikerin, 

 Stadtheimatp�egerin und Vorsitzende des Vereins 

Nürnberger Epitaphienkunst und -kultur e.V.

Christian Schmidt ist evangelischer �eologe  

und unter anderem Autor von Gedichtbänden und 

gereimten fränkischen Predigten.

Ulrich Willmer ist Pfarrer an St. Johannis in 

Nürnberg und Vorsitzender des Vorstandes der 

historischen Friedhöfe St. Johannis und St. Rochus.

https://schnell-und-steiner.de/produkt/inspirationen/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/500-jahre-sebaldusgrab/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/inspirationen-ii/


Konzeptionen der Liebe sind innerhalb der konventionellen Epocheneinteilun-

gen nicht einheitlich, da etwa schon innerhalb der Antike durchaus gegenläu-

�ge Au�assungen entwickelt werden und die Überlieferung in unterschiedlicher 

Dichte diese unterschiedliche Konzeptionen gegenwärtig hält. Wenn man die 

Geschichte des Begri�es der Liebe nicht als Fortschritts- oder Verfallsgeschichte 

beschreiben kann, dann deshalb, weil die Geschichte des Nachdenkens zugleich 

eine Geschichte der Transformation und der Abstoßung ist. Der Band vergegen-

wärtigt maßgebliche Etappen dieser Transformationen und Neuansätze bis hin 

zur Moderne.

1. Au�age 2022

304 Seiten, 2 Farbabb., 17 x 24 cm,  

Hardcover, fadengehe�et

Lieferbar

ISBN: 978-3-7954-3766-4

€ 44,95 [D]

Rolf Schönberger (Hg.)

Begri�e der Liebe
Versuche, das Überwältigende zu denken

Reihe: Regensburger Klassikstudien, Bd. 7

Der interdisziplinäre Sammelband führt unter dem Titel »Vom Grund des 

 Tragischen« Beiträge zur antiken Tragödie sowie ihrer Rezeption und Wir-

kung zusammen. Die unterschiedlichen fachlichen Perspektiven – versammelt 

sind neben klassisch-philologischen, die im Zentrum stehen, archäologische, 

 religionsgeschichtliche, rechtsgeschichtliche, verschiedene literaturwissen-

scha�liche, theologische und philosophische  Interpretationen – ermöglichen 

es, den Reichtum und die Tragweite des �emas zu beleuchten, aber auch dessen 

Einfachheit und Einmaligkeit anzudeuten. Der Band präsentiert solchermaßen 

»Ansätze zur Interpretation der Tragödie«, deren gemeinsamen Orientierungs-

punkt das  Tragische bildet, wie es für die europäische Geistes- und Kulturge-

schichte seit der Antike bis in die Gegenwart auf vielgestaltige Weise zum Sinn 

sti�enden und Grund gebenden Phänomen werden konnte.

Georg Rechenauer · Sergiusz Kazmierski (Hg.)

Vom Grund des Tragischen
Ansätze zur Interpretation der Tragödie

Reihe: Regensburger Klassikstudien, Bd. 6

25

1. Au�age 2023

ca. 498 Seiten, 17 x 24 cm, Hardcover, fadengehe�et

Erscheint im Frühjahr

ISBN: 978-3-7954-3292-8

ca. € 59,00 [D]
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https://schnell-und-steiner.de/produkt/begriffe-der-liebe/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/vom-grund-des-tragischen/
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Christian Kayser

Freiburg und die Folgen
Bau- und Konstruktionsgeschichte gotischer Maßwerke

1. Au�age 2023

Zwei Bände, ca.  896 Seiten, 21 x 28 cm,  

Hardcover, fadengehe�et

Erscheint im Frühjahr 2023

ISBN: 978-3-7954-3773-2

ca. € 86,00 [D]

Christian Kayser wurde 2012 mit einer Arbeit zur 

Baukonstruktion mittelalterlicher Fenstermaßwerke 

promoviert. Seit 2004 ist er als Bauforscher und 

Gutachter in der praktischen Denkmalp�ege tätig. 

Kayser lehrt als Dozent an der TU München, der 

Ludwig-Maximilians-Universität München und der 

Propstei Johannesberg (Fulda/Hessen).

Spitzenwerke in mehrfacher Hinsicht – bis heute prägen gotische Maß-

werktürme die Silhouetten zahlreicher europäischer Städte. Ausgehend 

vom Vorbildbau, dem im frühen 14. Jahrhundert vollendeten Freiburger 

Münsterturm, entstand im Spätmittelalter eine Serie von Bauwerken, die zu 

den formal und technisch anspruchsvollsten Projekten ihrer Zeit gehören.

Am Freiburger Münsterturm wurde erstmalig ein vollständig in Maßwerk 

aufgelöster Au�au aus Oktogonhalle und Turmhelm gescha�en. Für den 

Bau mussten innovative technische Lösungen, etwa beim Steinschnitt, bei der 

Baustellenorganisation oder bei der Integration schmiedeeiserner Bauteile 

entwickelt werden. 

Nach dem Vorbild des Freiburger Turmes entstanden im Spätmittelalter euro-

paweit etwa fünfzig Folgebauten, darunter so bekannte Objekte wie der Straß-

burger Münsterturm, der Wiener Stefansturm, die Domtürme von Burgos 

oder der Brüsseler Ratsturm. Der enge Austausch zwischen den Werkmeis-

tern und Hütten ermöglichte dabei einen raschen Transfer von Form- und 

Konstruktionskonzepten. 

Auf Basis von Primärbefunden zu den einzelnen Bauten wird erstmals eine 

umfassende Studie zu Bau- und Konstruktionsgeschichte einer identitätsstif-

tenden Bautypologie von europäischer Dimension und Bedeutung vorgelegt.

Erstmalige umfassende Bearbeitung einer wahrha� identitätssti�enden 

 Bautypologie von europäischer Dimension und Bedeutung (Verbreitung von 

Nordspanien bis Osteuropa).

Heike Mittmann

Die Glasfenster des Freiburger 
Münsters
Reihe: Große Kunstführer, Bd. 219

120 Seiten, 61 Farbabb., 2 s/w-Abb., 1 
7 x 24 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-1717-8

€ 15,90 [D]

Yvonne Faller, Heike Mittmann, Stephanie 
Zumbrink, Wolfgang Stopfel, Freiburger 
Münsterbauverein Freiburger Münster-
bauverein

Das Freiburger Münster
344 Seiten, 290 Farbabb.,  
46 s/w-Abb., 24 x 31 cm,  
Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-2565-4

€ 69,00 [D]

FREIBURG  
UND  DIE  FOLGEN  

Christian Kayser

Bau- und Konstruktionsgeschichte 
gotischer Maßwerktürme      Band 1

FREIBURG  
UND  DIE  FOLGEN  

Christian Kayser

Bau- und Konstruktionsgeschichte 
gotischer Maßwerktürme     Band 2

https://schnell-und-steiner.de/produkt/freiburg-und-die-folgen/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/freiburg-und-die-folgen/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/das-freiburger-muenster/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-glasfenster-des-freiburger-muensters/
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Hartmut Junker · Stefanie Lieb

Sakralbauten der  
Architektenfamilie Böhm

480 Seiten, 335 Farbabb., 2 s/w-Abb.,  
23 x 30 cm, Hardcover, Efalin,  
fadengehe�et 

978-3-7954-3347-5

€ 110,00 [D]

Johannes Sander

Würzburg
Architektur seit 1918

280 Seiten, 191 Abb., 17 x 24 cm, 
 Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3232-4 

€ 39,95 [D]

2. korrigierte Au�age 2023

96 Seiten, zahlreiche Abb., 17 x 24 cm,  

So�cover, fadengehe�et

Noch nicht angezeigt – bereits lieferbar

ISBN: 978-3-7954-3817-3

€ 15,00 [D]

Nachdem im zweiten Weltkrieg gut ein Drittel der bebau-

ten Stadt�äche von Wuppertal zerstört worden war, nutzte 

man die Chance zu einer groß angelegten und nach moder-

nen Gesichtspunkten angelegten Stadtsanierung. Der vorlie-

gende Band präsentiert 15 qualitätvolle Bauten der 1950er und 

1960er Jahren.

Wuppertal ist reich an denkmalgeschützten Bauten: 15 von fast 

4500 auf der Denkmalliste zeigt dieser Band: Vom Schauspiel-

haus bis zur Schwimmoper, von der Villa Waldfrieden bis zum 

Scheibengasbehälter Heckinghausen und vom Sopp'schen Pavil-

lon bis zum Sparkassenturm reicht die Palette der ausgewählten Gebäude quali-

tätvoller Nachkriegsarchitektur.

Eindrucksvolle und hochwertige Beispiele von Architektur der 1950er  

und 1960er Jahre in Wuppertal.

Wichtiger Beitrag zur Nachkriegsarchitektur in Deutschland.

Bergischer Geschichtsverein Wuppertal (Hg.)

Zwischen Utopia und Moderne:  
Baudenkmäler der Nachkriegszeit im 
Wuppertal

https://schnell-und-steiner.de/produkt/zwischen-utopia-und-moderne-baudenkmaeler-der-nachkriegszeit-im-wuppertal/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/wuerzburg-9/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/sakralbauten-der-architektenfamilie-boehm/
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Florian Spahlinger

»Die aus dem Gymnasion«
Studien zu Ikonologie und Funktion von Athleten - 
stand bildern in Hellenismus und Römischer Kaiserzeit

Reihe: Eikoniká. Kunstwissenscha�liche Beiträge, Bd. 10

240 Seiten, 135 s/w-Abb., 2 s/w Tabellen, 21 x 28 cm, 
 Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3527-1

€ 50,00 [D]

Volker Michael Strocka

Die Gefangenenfassade  
an der Agora von Korinth
Ihr Ort in der römischen 
 Kunstgeschichte

Reihe: Eikoniká. Kunstwissen-
scha�liche Beiträge, Bd. 2

154 Seiten, 139 s/w-Abb.,  
21 x 28 cm, Hardcover, 

978-3-7954-2403-9

€ 59,00 [D]

1. Au�age 2023

ca. 352 Seiten, 120 Farbabb., 80 Karten,  

14,8 x 21 cm, Klappenbroschur,  fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3825-8

ca. € 29,90 [D]

Maximilian Rönnberg ist Klassischer Archäologe, 

wurde 2020 in Tübingen mit einer Arbeit über 

Athen und Attika vom 11. bis zum 6. Jh. v. Chr. 

promoviert und forscht aktuell an der Universität 

Bonn. Der Führer ist während eines vom Deutschen 

Archäologischen Institut verliehenen Reisestipen-

diums entstanden.

Der archäologische Reiseführer stellt die außerordentli-

che Dichte sowie Vielzahl archäologischer Sehenswürdig-

keiten auf der Peloponnes in regionaler Gliederung vor. 

 Verschieden ausführlich werden weit über 250 Stätten und 

25 Museen  besprochen, die von der Steinzeit bis in die Spät-

antike reichen.

Das Buch gibt einen aktuellen Überblick über die sehr große Zahl 

an archäologischen Sehenswürdigkeiten auf der  Peloponnes; 

der zeitliche Rahmen reicht von den Anfängen in der Stein-

zeit bis ans Ende der Antike. Behandelt werden nicht nur die 

weithin bekannten Stätten und Museen, sondern auch viele  kleinere, weniger 

gut erforschte Orte jenseits der ausgetretenen Touristenpfade, die  Reisenden am 

Wegesrand begegnen. In den einzelnen Abschnitten werden die Geschichte der 

Orte skizziert und die erhaltenen Denkmäler systematisch  erschlossen; mehrere 

Karten sowie eine Vielzahl an Plänen und Photographien erleichtern die Orien-

tierung, eine ausführliche Einführung die historische  Einordnung. Der außer-

ordentliche Reichtum antiker Kulturstätten der Peloponnes wird  archäologisch 

Interessierten in regionaler Gliederung vorgeführt,  sodass der Band eine ideale 

Grundlage für die Reiseplanung darstellt. Mit den im Führer genannten GPS-

Daten sind alle Stätten gut zu �nden und zu erreichen.

Der erste systematische Führer zu den archäologischen Denkmälern  

der Peleponnes.

Bekanntes und unbekanntes in der denkmälerreichsten Landscha� 

 Griechenlands entdecken.

Maximilian Rönnberg

Die Peloponnes
Ein archäologischer Reiseführer

Maximilian Rönnberg

EIN  
ARCHÄOLOGISCHER 

REISEFÜHRER

DIE 
PELOPONNES

https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-peloponnes/&amp;_rt_nonce=f30e635ea3
https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-gefangenenfassade-an-der-agora-von-korinth/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/studien-zu-ikonologie-und-funktion-von-athletenstandbildern-in-hellenismus-und-roemischer-kaiserzeit/
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64 E I N F Ü H R U N G KO R I N T H Í A U N D  S I K YO N Í A 65

KORINTHÍA 
UND  SIKYONÍA

D
ie Korinthía, das Territorium der bedeutenden Pólis Kórinthos, liegt 

im Nordosten der Peloponnes. Die Stadt am nördlichen Fuße des 

als Akrópolis genutzten, weithin sichtbaren und fortifi katorisch 

günstigen Felsenklotzes von Akrokorinth kontrollierte den schmalen Land-

weg auf das griechische Festland. Dank seiner beiden am Golf von Korinth 

(Léchaion) und am Saronischen Golf (Kenchreaí) gelegenen Häfen stellte Kó

rinthos auch auf dem Meer (nicht erst seit der Verbindung beider Buchten 

durch den Díolkos) eine wichtige Handelsstadt dar. Sie war zudem mit einem 

zwar nicht übermäßig großen, doch für seine Fruchtbarkeit und sein mildes 

Klima bekannten Umland gesegnet, das heute ein bevorzugtes Weinanbau-

gebiet darstellt. Das Territorium von Kórinthos umfasste mit der Peraía auch 

einen kleinen Teil des gegenüberliegenden Festlandes; diese Stätten seien 

hier deshalb mit behandelt, auch wenn sie im engeren Sinne nicht mehr auf 

der Peloponnes liegen. Im Westen schloss mit Sikyón eine weitere insbeson-

dere in archaischer Zeit bedeutende Pólis mit eigenem Hinterland an. Ein 

spätbronzezeitliches Palastzentrum ist in der Region (bislang) nicht bekannt, 

doch immerhin einige Fundorte dieser Zeit. Pausanías behandelt Korinthía 

und Sikyonía in seinem zweiten Buch gemeinsam mit der Árgolis. Die heutige 

Präfektur umfasst im Westen Teile Achaías (mit Pelléne und Aigeíra), im Süd-

westen Teile Arkádiens (mit Pheneós und Stýmphalos) und im Süden Gebiete, 

die eher der Árgolis zuzurechnen sind (mit Phleiús, Kleonaí und Neméa), ver-

mittelt also das Bild einer großen Region, das nicht der Antike entspricht.

Archäologische Hauptsehenswürdigkeit des Areals stellen zweifellos 

Kórinthos und sein hochkarätiges Museum dar. Auch Sikyón kann mit einer 

66
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Plan 1: Perachóra, Heiligtum der Héra Akraía

Legende: ###

Abb. 1: Perachóra, Heiligtum der Héra Akraía.
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Katja Broschat u.a.

Himmlisch! 
Die Eisenobjekte aus dem Grab des Tutan-
chamun

68 Seiten, zahlreiche Abb., 21 x 30 cm, 
Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3363-5

€ 22,00 [D]

Giacomo Bardelli, Raimon Graells

Ancient Weapons
New Research Perspectives on Weapons 
and Warfare

222 Seiten, 120 Abb., 21 x 30 cm 
So�cover, fadengehe�et

978-3-7954-3676-6

€ 45,00 [D]

Katja Broschat, Christian Eckmann

Tutanchamuns Mumienmaske
Chronographie einer Ikone

Reihe: Römisch Germanisches Zentralmuseum – 
 Monographien Bd. 162

Zu den wertvollsten Schöpfungen antiken Goldschmiede-

handwerks gehört sicherlich der Grabschatz des jung ver-

storbenen Königs Tutanchamun, dessen Entdeckung sich 

gerade zum hundertsten Male jährt. Seine goldene Mumi-

enmaske und die formvollendet modellierten, porträtha�en 

Gesichtszüge Tutanchamuns verkörpern den Glanz und die 

Schönheit des Alten Ägypten sowie die Sehnsucht nach ewi-

gem Leben im Jenseits wie kaum ein anderer Fund aus der 

Zeit der  Pharaonen.

Eine im Jahr 2015 notwendig gewordene restauratori-

sche Bearbeitung bot die »goldene Chance«, eine sorgfältige technologisch-

naturwissenscha�liche Analyse dieses Schlüsselwerk des Grabinventars durch-

zuführern und damit ein langgehegtes Forschungsdesiderat zu verwirklichen. 

Die umfangreiche Studie zeichnet eine Chronographie der Entdeckung der 

Maske und der Zeit nach ihrer Au�ndung bis heute. Reich illustriert anhand 

detaillierter fotogra�scher Aufzeichnungen, Gra�ken und Archivmaterialien 

beleuchtet sie den Fundkontext und ihre Herstellung inklusive der Verarbei-

tung von Gold, farbigen Gläsern und Steinen sowie Quarzkeramik. Ergänzt um 

die Ergebnisse einer chemischen Analyse dieser antiken Materialien bietet die 

Arbeit ein profundes Gesamtverständnis der älteren und jüngeren Geschichte 

der Maske sowie ihrer Fertigung und der Verwendung und Bearbeitung von 

insbesondere Gold und Glas in der späten Bronzezeit in Ägypten.

Ergebnisse einer technologischen Restaurierung ermöglichen grundlegende 

Erkenntnisse in die Prozesse der Herstellung der weltbekannten Maske.

1. Au�age 2023

ca. 248 Seiten, 145 Abb., 21 x 30 cm,  

Hardcover, fadengehe�et

Erscheint im Frühjahr 2023

ISBN: 978-3-88467-356-0

ca. € 55,00 [D]

Beide Autoren gehören dem Kompetenz-

bereich »Restaurierung, Konservierung und 

Material analytik« des Römisch-Germanischen 

Zentralmuseums in Mainz an und haben sich 

auf die Erforschung antiker Herstellungs- und 

 Verarbeitungstechniken von Metallen und  

Glas spezialisiert.

https://schnell-und-steiner.de/produkt/ancient-weapons/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/himmlisch/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/tutanchamuns-mumienmaske/


1. Au�age 2023

294 Seiten, 175 Abb., 21 x 30 cm,  

Hardcover, fadengehe�et

Lieferbar

ISBN: 978-3-88467-351-5

€ 55,00 [D]

Die vorliegende Studie analysiert die verfügbaren archäologischen und schri�-

lichen Quellen an den Flusssystemen Main und Neckar, um ein geschlossenes 

Bild der Entwicklung der Flussübergänge zu erhalten. Die archäologische Ana-

lyse ermöglicht es, lokale und zeitliche Unterschiede herauszuarbeiten, stellt 

diese anderen Regionen in Europa gegenüber und erlaubt verlässliche bauliche 

Rekonstruktionen. 

Um Fragen der Besitzverhältnisse, Rechtsgrundlagen und allgemeinen Nut-

zungsverhältnisse an Fähren und Brücken zu klären, wurden die publizierten 

Quellen des Mittelalters und der Neuzeit zu 241 Flussübergängen erfasst und 

ausgewertet. Sie zeigen ein komplexes System aus Rechten und P�ichten, dem 

Lehnsherren, Fährleute und Fahrgäste unterworfen waren. Gleichzeitig wird 

deutlich, dass Furten im klassischen Sinn keinerlei Bedeutung an den schi�-

baren Abschnitten der Flüsse besaßen. Die vorliegende Arbeit bietet somit einen 

fundierten Einblick in die regionalen und überregionalen Transportsysteme im 

Herzen Mitteleuropas.

Lars Kröger

Fähren an Main und Neckar
Eine archäologische und historisch-geographische Entwicklungsanaly-

se mittelalterlicher und frühneuzeitlicher Verkehrsinfrastruktur

Reihe: Römisch Germanisches Zentralmuseum / Monographien des Rö-
misch-Germanischen Zentralmuseums Bd. 160

�is volume collects the contributions presented at the conference »Armi votive 

in Sicilia«, held in Syracuse (Museo Archeologico Regionale Paolo Orsi) and in 

Palazzolo Acreide (Town Hall) in November 2021. It continues the project star-

ted with the conference »Armi votive in Magna Grecia« (Salerno-Paestum 2017), 

taking up the same formula in combining an ambitious historical-archaeologi-

cal analysis of the weapons o�ering in a diachronic and intercultural key.

Fi�een contributions mark a turning point for a better understanding of the variabi-

lity and complexity of this particular votive practice that underlines the role of war 

in antiquity. �e volume also contains a re�ection that goes beyond the island and 

synthesises a way of studying a complex repertoire (votive weapons and weapons 

in votive context) and indicates the challenges that research will have to face in the 

immediate future. In this collection the reader will �nd contributions from which 

to continue building the discourse on the dedication of weapons in Sicily and the 

ancient Mediterranean.

Azzurra Scarci · Raimon Graells i Fabregat · Fausto Longo (Hg.)

Armi votive in Sicilia

Atti del Convegno Internazionale di Studi  

Siracusa, Palazzolo Acreide 12-13 Novembre 2021

Reihe: Römisch Germanisches Zentralmuseum – Tagungen Bd. 48
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1. Au�age 2023

240 Seiten, 182 Abb., 21 x 30 cm,  

So�cover, fadengehe�et

Lieferbar

ISBN: 978-3-88467-359-1

€ 47,00 [D]

https://schnell-und-steiner.de/produkt/faehren-an-main-und-neckar/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/armi-votive-in-sicilia/


Nachdem durch Starkregen die Ming-zeitliche Pagode eingestürzt war, wurde 

bei Freilegungsarbeiten unter dem buddhistischen Tempel von Famen (Provinz 

Shaanxi / VR China) eine Schatzkammer aus der Tang-Zeit entdeckt. Eine In-

schri�entafel am Eingang der vorderen Kammer verriet nicht nur, dass sie 874 

n. Chr. zum letzten Mal verschlossen worden war, sondern listete auch die zahl-

reichen dort verwahrten Kunst- und Kulturgegenständen auf. Mitglieder der 

kaiserlichen Familie und hochrangige Mönche hatten diese über 240 Jahre lang 

zu Ehren einer Fingerreliquie Buddhas dem Tempel geweiht. Zu diesen gehör-

ten auch größere Mengen edler Seiden. 

Das Buch stellt die Ergebnisse mehrerer vom Bundesministerium für Bildung 

und Forschung �nanzierten Untersuchungen an den Seidenfunden vor und ver-

mittelt darüber hinaus Einblicke in Tang-zeitliche Bekleidungssitten, die Or-

ganisation der Textilproduktion, Farbsto�echnik und Goldfadenherstellung 

sowie die Rolle von Seide in Religion und Alltag.

1. Au�age 2023

652 Seiten, 727 Abb., 21 x 30 cm,  

Hardcover, fadengehe�et

Lieferbar

ISBN: 978-3-88467-354-6

€ 139,00 [D]

Susanne Grei� · Romina Schiavone · Shing Müller · Sun Zhouyong · 

Hou Gailing (Hg.)

Dem Buddha geweiht
Neue Forschungen zu den kaiserlichen Seiden der Tang-Zeit aus dem 

Tempel von Famen

Reihe: Römisch Germanisches Zentralmuseum – Monographien Bd. 133

Das durch die Deutsche Forschungsgemeinscha� geförderte Schwerpunktpro-

gramm (SPP) 1630 »Häfen von der Römischen Kaiserzeit bis zum Mittelalter« 

verband in einer Zusammenarbeit unterschiedliche Regionen: das fränkische 

Reich sowie die Gebiete der Friesen, Sachsen, Wikinger und Slawen. Das Teil-

projekt »Der frühmittelalterliche Hafen Kölns – Produktionsstätte und Export-

hafen für Gläser« mit den dort erfassten Glaswerkstätten der Merowinger- und 

Karolingerzeit, die archäologisch und naturwissenscha�lich ausgewertet wur-

den, bildet in diesem Band den Ausgangspunkt für die Forschung zur frühmit-

telalterlichen Wirtscha�sgeschichte zum �ema Glas.

Die zwölf Beiträge gehen auf Vorträge zweier Tagungen zurück, die durch das 

Römisch-Germanische Museum der Stadt Köln (9.-10. November 2016) und das 

Sydvestjyske Museer in Ribe / Dänemark (20.-22. März 2018) ausgerichtet wurden.

Michael Dod · Andreas Kronz · Bente S. Majchczack · Sebastian Messal (Hg.)

Glas als Fernhandelsprodukt im frühen Mittelalter –  
Köln und der europäische Norden
Zwei Workshops im Rahmen des DFG-Schwerpunktprogramms  

»Häfen von der Römischen Kaiserzeit bis zum Mittelalter«

Reihe: Römisch Germanisches Zentralmuseum – Tagungen Bd. 46
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1. Au�age 2022

288 Seiten, 114 Abb., 6 Tafeln, 21 x 30 cm,  

So�cover, fadengehe�et

Lieferbar

ISBN: 978-3-88467-357-7

€ 49,00 [D]

https://schnell-und-steiner.de/produkt/dem-buddha-geweiht/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/glas-als-fernhandelsprodukt-im-fruehen-mittelalter-koeln-und-der-europaeische-norden/


1. Au�age 2022

120 Seiten, 21 Abb., 21 x 30 cm,  

Hardcover, fadengehe�et

Lieferbar

ISBN: 978-3-88467-360-7

€ 35,00 [D]

Die vorliegende Studie untersucht die Bedeutung des byzantinisch-orthodoxen 

Erbes für die Nationalbewegung der Serben im 18. und 19. Jahrhundert. Auf 

Basis zeitgenössischer historiographischer Arbeiten, Zeitungsartikeln, Korres-

pondenzen und Gesetze widmet sich die Monographie der Nutzung des An-

gebots überlebender Strukturen des Byzantinischen Reiches und seiner Kirche 

durch serbische Nation-Builder: Im Fokus der Untersuchung stehen geistliche 

und weltliche Akteure aus der schmalen Schicht der serbischen Bildungs- und 

Funktionselite, die zur Inszenierung und Legitimierung von Herrscha�, zur Fes-

tigung der eigenen Identität sowie zur Rechtfertigung bestimmter politischer 

Strategien auf das byzantinische Erbe zugri�en und sich damit auseinander-

setzten.

Andreas Groß

Das byzantinische Erbe der Serben
Byzantinische Argumente und Narrative in der serbischen National-

bewegung (1780–1868)

Reihe: Römisch Germanisches Zentralmuseum / Byzanz zwischen Orient 
und Okzident, Bd. 27

Der »Wirtscha�skomplex« auf der Oberen Terrasse des koptischen Kloster Deir 

Anba Hadra, gegenüber von Assuan am Westufer des Nils gelegen, wurde im 

Rahmen eines interdisziplinären Projektes bauhistorisch und archäologisch 

untersucht. Hier wurden Brot, Rizinusöl, Wein und Garum hergestellt. 

Ursprünglich als Oratorium für die Stundengebete der Mönche errichtet, wurde 

der der Komplex durch den Anbau mehrerer Funktionsräume nach dem 6./7. 

Jahrhundert groß�ächig umgestaltet. Neben dem bewussten Abbau einzelner 

Mauern belegen Feuerstellen und Futtertröge eine Verwendung verschiedener 

Bereiche auch nach dem Ende der Nutzung des Deir Anba Hadra als Kloster. 

Die im Deir Anba Hadra identi�zierten Produktionsanlagen wurden mit Ins-

tallationen im (spät-)antiken Mittelmeerraum verglichen. Sie erklären sowohl 

technische Details erklärt als auch Produktionsprozesse.

Sebastian Olschok

Der »Wirtscha�skomplex« im Deir Anba Hadra 
 (Assuan / Ägypten)
Lebensmittelverarbeitung in einem oberägyptischen Kloster

Reihe: Römisch Germanisches Zentralmuseum / Byzanz zwischen Orient und 
Okzident, Bd. 26
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1. Au�age 2022

232 Seiten, 10 Beilagen, 111 Tafeln, 21 x 30 cm, 

Hardcover, fadengehe�et

Lieferbar

ISBN: 978-3-88467-353-9

€ 49,00 [D]

https://schnell-und-steiner.de/produkt/das-byzantinische-erbe-der-serben/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/der-wirtschaftskomplex-im-deir-anba-hadra-assuan-aegypten/
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Heinz-Günther Bongartz

Ich werfe mein Herz auf Gott  
und vertraue

Das Glaubensbekenntnis erklärt mit 
 Kunstobjekten aus dem Dommuseum  
in Hildesheim

128 Seiten, 20 farbige Abb., 14,8 x 21 cm, 
So�cover, fadengehe�et

978-3-7954-3762-6

€ 14,95

Sint�ut, Nächstenliebe und Auferstehung. Die Bibel erzählt packende Geschichten, die 

seit Jahrhunderten in der Kunst aufgegri�en und gedeutet werden. Mit diesem Buch 

tri� Design auf Bibel. Durch eine vereinfachte Formen- und Farbsprache werden mehr 

als 40 zentrale Bibeltexte gra�sch auf das Wesentliche reduziert und dadurch überra-

schende Zugänge erö�net. 

Wer die Bibel liest, hat unwillkürlich zahlreiche und ganz unterschiedliche  Bilder zu den Er-

zählungen vor Augen. Das Buch »Die Bibel in Formen und Farben« verlässt ganz bewusst die 

vertraute Bildsprache und erö�net den  Betrachtern bislang neue Perspektiven auf zentrale 

biblische Texte. Die reduzierte und klare Farben- und Formensprache fokussiert das Wesent-

liche der biblischen Erzählungen und löst gleichzeitig einen kreativen und kommunikativen 

Prozess aus. Zahlreiche Autorinnen und Autoren aus vielfältigen kirchlichen Arbeitsbe-

reichen geben den biblischen Texten durch konzentrierte und abwechslungsreiche Impulse 

einen aktuellen Bezug. Dabei laden die Bilder und Texte zum Nachdenken, Innehalten und 

gemeinsamen Austausch mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen ein.

Cornelia Steinfeld (Hg.)

Die Bibel  
in Formen und  
Farben

1. Au�age 2023

96 Seiten, 29,7 x 21 cm,  

Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3789-3 

€ 19,95 

Cornelia Steinfeld, geb. 1981 in Osna-

brück, ist diplomierte Gra�kerin und 

Designerin; sie studierte an der Hoch-

schule für Gestaltung in O�enbach. Mit 

ihrem 2011 gegründeten Unternehmen 

»steinfeld : visuelle kommunikation« 

arbeitet sie für zahlreiche Kunden aus 

dem  kirchlich-kulturellen Bereich. Ihre 

Projekte wurden mit Designpreisen, 

u.a. mit den IF- und Red-Dot-Awards, 

ausgezeichnet. 

Bereits
in der

2. Au�age

 »Die Motive des Buches sind klar in den Formen und deutlich in den Akzenten,  

so eindeutig, dass wir keine Anleitung dazu brauchen.« 

Bischof Dr. Georg Bätzing, Vorsitzender der Deutschen Bischofskonferenz 

 »Großartig gelungen: Konzentriert und dicht, zugleich unprätentiös und klug.« 

Tobias Specker SJ, Projessor für Katholische �eologie im Angesicht des Islam, Hochschule Sankt Georgen,  

Frankfurt am Main

Rudolf Voderholzer (Hg.)

Regensburger Sonntagsbibel

Die Lesungen der Sonn-und Feiertage mit 
Betrachtungen von Josef Ratzinger/ Benedikt 
XVI. und Kunstwerken aus dem Bistum 
Regensburg

960 Seiten, 251 Farbabb.,  
21 x 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3176-1

€ 39,95 [D]

https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-bibel-in-formen-und-farben/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/ich-werfe-mein-herz-auf-gott-und-vertraue/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/regensburger-sonntagsbibel/


35

T
H

E
O

L
O

G
I
E

m e h r  z u m  t h e m a

Einsamkeit, Wut, Ho�nung: Trauer hat viele Gesichter. Wie gehen wir mit der 

eigenen Trauer und der anderer Menschen um? Privat und beru�ich sind wir 

immer wieder mit dieser existentiellen Frage konfrontiert. Dabei kann der 

Trauer ein Todesfall vorausgehen, aber auch ein Abschied, eine Scheidung, 

eine Krankheit, eine traumatische Erfahrung oder das Verlorengehen einer 

Freundscha�.

Dieses Buch nimmt mit seinen Gra�ken, die einer klaren Formen- und Farb-

sprache verp�ichtet sind, mehr als 40 Bibelstellen in den Blick und erö�net dabei 

überraschende und neue Zugänge zum �ema »Tod und Trauer«. Autorinnen 

und Autoren aus unterschiedlichen Lebensbereichen lassen uns zudem an ihren 

Erfahrungen mit dem weiten Feld der Trauer teilhaben. Eine bereichernde sowie 

berührende Lektüre, die traurig und nachdenklich, aber auch versöhnlich und 

ho�nungsfroh stimmt.

Tod und Trauer mit Hilfe von Kunst verarbeiten

Biblische Text helfen bei der Bewältigung schmerzlicher Situationen

1. Au�age 2023

ca. 96 Seiten, 29,7 x 21 cm, Hardcover, fadengehe�et

Erscheint im Sommer 2023

ISBN: 978-3-7954-3848-7

ca. € 22,00 [D]

Cornelia Steinfeld

Trauer in Formen  
und Farben

Bertram Stubenrauch

Warum Christsein klug ist

Orientierung am Apostolischen Glau-
bensbekenntnis

136 Seiten, 11 farbige Abb., 21 x 25 cm, 
So�cover, fadengehe�et

978-3-7954-3210-2

€ 12,95

Eine fundierte und re�ektierte 

 Einführung in einer wichtigen Text 

des Christentums

Das Glaubensbekenntnis für 

 Anfänger und Fortgeschrittene 

 erläutert

https://schnell-und-steiner.de/produkt/warum-christsein-klug-ist/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-trauer-in-formen-und-farben/
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Katelijne Schiltz · Lucinde Braun (Hg.)

Orgelpredigten in Europa 
(1600–1800)
Musiktheoretische, theologische und 
historische Perspektiven

448 Seiten, 46 s/w-Abb., 8 Tabellen,  
17 x 24 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3718-3

€ 59,00 [D]

Georg Gänswein · Christian Schaller (Hg.)

Ein Priester im Dienst  
an der Musica Sacra
Zum Gedenken an  
Domkapellmeister Georg Ratzinger

136 Seiten, 21 x 26 cm, Hardcover, 
 fadengehe�et

978-3-7954-3611-7

€ 18,00 [D]

Politiker*innen, kirchliche Vertreter*innen und Kirchenmu-

siker*innen beantworten eine ungewöhnliche Frage: Welche 

Kirche braucht die Kirchenmusik? Die Impulse sollen Denk-

weisen au�rechen und Raum für Überlegungen erö�nen, wie 

die Zukun� der Kirchenmusik und ihrer Akteure im 21. Jahr-

hundert gestaltet sein sollte.

Welche Kirche braucht die Musik?

Diese Frage wurde bisher so noch nicht gestellt. In �eologie- 

und Kirchenkreisen wurde und wird normalerweise überlegt: 

Welche Musik braucht die Kirche? Und darauf wurde auch o� zu 

antworten versucht. Ausgangspunkt hierfür war und ist vor allem die  dienende 

Funktion der Kirchenmusik, wie sie das Zweite Vatikanische Konzil in seiner 

Liturgiekonstitution Sacrosanctum Concilium beschrieben hat.

Aber stellt sich in der heutigen Zeit nicht vielmehr die Frage: Welche Kirche 

braucht die Musik für ihr eigenes Pro�l, für ihre Zukun�sfähigkeit und für ihre 

zahlreichen Haupt- und Nebenamtlichen sowie die ehrenamtlich Engagierten?

Statements von bekannten Politiker*innen, kirchlichen Vertreter*innen und 

Kirchenmusiker*innen erö�nen einen bisher nicht geführten Diskurs, der 

Denk- und Sichtweisen au�rechen und der Musik in der Kirche eine neue 

Stimme geben soll. 

Überlegungen zum Verhältnis von Kirche und Kultur sowie Kirchenmusik 

und Kulturpolitik.

Für eine kulturpolitische Ausrichtung der Kirche und ihrer Verbände, um 

ein Miteinander von Kirche und Kultur auf Augenhöhe zu ermöglichen.

1. Au�age 2022

96 Seiten, 14 x 21 cm, Klappenbroschur,  

fadengehe�et

Bereits erschienen

ISBN: 978-3-7954-3777-0

€ 10,00 [D]

Mit Beiträgen von Hans-Albert Courtial, Walter 

Hirt, Michael Hoppe, Helmut Kaltenhauser, Stefan 

Klöckner, Judith Kunz, Ulrike Liedtke, Benjamin 

Strasser, Notker Wolf und Christian Wul�

Marius Schwemmer · Joachim Werz (Hg.)

Welche Kirche braucht die Musik?
Statements aus Kirche und Politik

Reihe: Kirche - Kultur - Kontroverse 
Schri�en für eine kulturpolitische Kirche, Bd. 1

Neue Reihe

https://schnell-und-steiner.de/produkt/orgelpredigten-in-europa-1600-1800/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/ein-priester-im-dienst-an-der-musica-sacra/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/welche-kirche-braucht-die-musik/
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Helmut Werner · Nicolas Berndt 
Ton Koopman

Die Hildebrandt-Orgel
in der evangelischen Stadtkirche  
St. Wenzel in Naumburg

Reihe: Kleine Kunstführer Bd. 2924

32 Seiten, 20 Farbabb., 2 s/w-Abb.,  
13,5 x 19 cm, He�, gehe�et

978-3-7954-7179-8

€ 4,00 [D]

Peter Golon · Hilger Kespohl · Dorothea 
Schröder · Kristian Wegscheider

Die Schnitger-Orgel in St. Pankratius
Hamburg-Neuenfelde

Reihe: Große Kunstführer / Städte und 
Einzelobjekte Bd. 291

64 Seiten, 50 Farbabb., 17 x 24 cm, 
 Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3461-8

€ 10,00 [D]

Die neue Schri�enreihe »Kirche – Kultur – Kontroverse. 

Schri�en für eine kulturpolitische Kirche« wird  Allgemeinen 

Cäcilien-Verbandes von der Präsidentin und dem Generalse-

kretär des Verbandes herausgegeben. In der Reihe werden Mo-

nographien, Sammel- und Tagungsbände, Interviews, State-

ments sowie zentrale Texte verö�entlicht, die das Verhältnis 

von Kirche und Kultur sowie Kirchenmusik und Kulturpolitik 

im Besonderen re�ektieren.

Dieser zweite Band der Schri�enreihe zu einer kulturpolitischen 

Kirche mit dem Titel »Kirche – Kultur – Kontroverse« grei� den 

von Ludwig Mödl geprägten Begri� der »Kulturdiakonie« auf. Die Beiträge fra-

gen zum einen nach dem kirchlichen Verständnis von Kultur sowie Diakonie 

und thematisieren/problematisieren das aktuelle Verhältnis zwischen (vor allem 

katholischer) Kirche und Kultur. Zum anderen beziehen sie kritisch Position 

zum heutigen Verhältnis von Kirche und Kultur sowie zum kulturellen Engage-

ment als Faktor des diakonalen kirchlichen Handelns.

Für eine kulturpolitische Ausrichtung der Kirche und ihrer Verbände, um 

ein Miteinander von Kirche und Kultur auf Augenhöhe zu ermöglichen.

1. Au�age 2023

ca. 80 Seiten, 14 x 21 cm, Klappenbroschur, 

fadengehe�et

Erscheint im Frühjahr 2023

ISBN: 978-3-7954-3808-1

ca. € 10,00 [D]

Mit einem Geleitwort von Gianfranco Kardinal Ra-

vasi und Beiträgen von Wolfgang Beck, Michael N. 

M. Ebertz, Friederike Dostal, Marc Grandmontagne, 

Bernhard Kirchgessner, Stefan Klöckner, Ludwig 

Mödl, Joachim Werz und Olaf Zimmermann

Marius Schwemmer (Hg.)  

Kulturdiakonie
Fragen und Positionen

Reihe: Kirche – Kultur – Kontroverse 
Schri�en für eine kulturpolitische Kirche, Bd. 2

Neue Reihe

https://schnell-und-steiner.de/produkt/kulturdiakonie/
Die Schnitger-Orgel in St. Pankratius
https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-hildebrandt-orgel-in-der-evangelischen-stadtkirche-st-wenzel-in-naumburg/


Kleine Kunstführer  
Die größte Kunstführerreihe Europas

Einzelverkaufspreise: 

€ 3,50 bis  24 Seiten

€ 4,00 ab 28 Seiten

€ 4,50 ab 42 Seiten

€ 5,00 ab 50 Seiten

Kleine Kunstführer:

Jeder Band mit 16–54 Seiten, 

überwiegend farbigen Abbildungen, 

Rubrik »Besonders sehenswert«, Zeit-

tafel und Grundriss, 12 x 17 oder 13,5 

x 19 cm, Broschur, geheftet.

Das Abonnement: Als Abonnent erhalten Sie jährlich zwei 

Lieferungen mit jeweils etwa 25 Neuerscheinungen oder 

komplett in Bild und Text überarbeiteten  Wiederau� agen 

der »Kleinen Kunstführer«, Architektur führer (Stadtwandel 

Verlag) sowie einer Neuerscheinung aus der Reihe »Bur-

gen, Schlösser und Wehrbauten in Mitteleuropa« oder aus 

der Reihe »Burgen« des Südtiroler Burgeninstituts. Jeder 

Lieferung liegt zudem gratis eine praktische Leinenkas-

sette zum Sammeln und Archivieren Ihrer neuen Kunst-

führer bei. 

Preis pro Lieferung: € 39,90 (zzgl. Versandkosten)

Damit sparen Sie bis zu 50% im Vergleich zum  regulären 

Einzelbezugspreis unserer Führer.

� Die »Kleinen Kunstführer« sind eine illustrierte 

 topogra� sche Bibliothek der Kunstschätze Europas, die in-

zwischen mehr als 3.100 Titel mit einer Gesamtau� age von 

über 70 Millionen gedruckten Exemplaren umfasst.

� Ob Kirche, Schloss, Burg, Stadt, Museum oder Kunst-

landschaft: Die »Kleinen Kunstführer« sind kompakt, ver-

ständlich geschrieben und wissenschaftlich fundiert.

� Sparen Sie bis zu 50% mit einem Abonnement!

� Rabattvorteil für Abonnenten: 20% auf Einzelbestel-

lungen aus den Reihen »Kleine Kunstführer« und »Burgen, 

Schlösser, Wehrbauten in Mitteleuropa«.

� Vertrauen Sie auf Tradition und Kompetenz bei Schnell 

und Steiner, dem Marktführer seit fast neun Jahrzehnten.

Auswahl aus unseren Neuerscheinungen

Marc-Aeilko Aris

Freising Dom

Bd. 200, 46 Seiten, 12 x 17 cm

978-3-7954-7232-0

978-3-7954 7233-7

€ 4,50 [D]

DOMINIKANERKIRCHE

ST. MARIA ROTUNDA 

WIEN

Sonja Simon

Wien Dominikanerkirche Maria 

Rotunda

Bd. 1516, 38 Seiten 12 x 17 cm

978-3-7954-7217-7

€ 4,00 [D]

FÜR IHRE SAMMLUNG

Leinenkassetten

Zum Sammeln der »Kleinen 

Kunstführer« sind praktische 

Leinenkassetten mit Platz für 

jeweils etwa 30 Ausgaben 

erhältlich. 

Bestellnummer 19000

€ 5,50

Begründet 1934 von Dr. Hugo Schnell  † und Dr. Johannes Steiner  †
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https://schnell-und-steiner.de/produkt/freising-4/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/wien-3/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/leinenkassette-fuer-kunstfuehrer/


Bernhard  Buttmann

Nürnberg

Die Orgeln der Sebalduskirche in 
Nürnberg

Bd. 2930, 36 Seiten), 13,5 x 19 cm

978-3-7954-7192-7

€ 4,00 [D]

Ulrich Knapp

Meersburg

Evangelische Schlosskirche

Bd. 2952, 20 Seiten, 12 x 17 cm, 

978-3-7954-7220-7

€ 3,50 [D]

Wolfgang Häusler

Laxenburg

Franzensburg

Bd. 2617, 48 Seiten, 12 x 17 cm

978-3-7954-7228-3

€ 4,50 [D]

Christian  Scholl

Hildesheim

St. Godehard

Bd. 2946, 32 Seiten 12 x 17 cm

978-3-7954-7211-5

€ 4,00 [D]

Alexander  Holzbach

Limburg an der Lahn

Pallottinerkirche

Bd. 2947, 24 Seiten, 12 x 17 cm

978-3-7954-7212-2

€ 3,50 [D]

DER DOM

LIMBURG

AN DER LAHN

Matthias Theodor Kloft

Limburg an der Lahn

Der Dom

Bd. 590, 38 Seiten, 12 x 17 cm

978-3-7954-4365-8

€ 4,00 [D]

Sabine Gruber · Ralph Zade

Frankfurt am Main

Petrihaus

Bd. 2944, 24 Seiten

978-3-7954-7201-6

€ 3,50 [D]

Manfred Schopp

Seligenstadt

Basilika St. Marcellinus und Petrus

Bd. 1544, 38 Seiten, 13,5 x 19 cm, 

978-3-7954-7240-5

€ 4,00 [D]

1

WALLFAHRTSKIRCHE 

KIRCHHASLACH

Lothar Altmann

Kirchhaslach

Wallfahrtskirche

Bd. 1152, 24 Seiten

978-3-7954-7221-4

€ 3,50 [D]

Martin Seidler

Köln 

St. Ursula, Goldene Kammer, Heiltümer
und Kirchenschatz

Bd. 2750, 24 Seiten, 12 x 17 cm

978-3-7954-7277-1

€ 3,50 [D]

Otto Alt · Barbara Lang 
Lutz Neumeier · Reinhard Schlamp

Lich

Evangelische Marienstiftskirche

Bd. 666, 32 Seiten

978-3-7954-6896-5

€ 3,50 [D]

Daniel Rimsl

Traunstein

St. Oswald

Bd. 536, 46 Seiten, 12 x 17 cm

978-3-7954-7239-9

€ 4,50 [D]

Kolumban Spahr, Wolfgang Rusch

Bregenz

Kath. Stadtpfarrkirche Herz-Jesu

Bd. 1157, 28 Seiten

978-3-7954-4882-0

€ 3,50 [D]

Mathias Kluge, Sera� n Baur, 
Christian Bauriedel

Augsburg

Alte Schmiede

Bd. 2955, 20 Seiten, 12 x 17 cm

978-3-7954-7235-1

€ 3,50 [D]

Daniel Rimsl, Maximilian Kolbeck

Königsdorf

Pfarrkirche St. Laurentius

Bd. 2948, 36 Seiten, 13,5 x 19 cm

978-3-7954-7213-9

€ 4,00 [D]

Klaus Saeger

Lieberhausen

Bunte Kerke

Bd. 1738, 28 Seiten, 12 x 17 cm

978-3-7954-7227-6

€ 4,00 [D]
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https://schnell-und-steiner.de/produkt/hildesheim-4/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/limburg-an-der-lahn-4/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/lieberhausen-2/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/laxenburg-6/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/bregenz-2/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/lich/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/frankfurt-am-main-2/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/kirchhaslach/
https://schnell-und-steiner.de/schlagwort/basilika-st-marcellinus-und-petrus/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/limburg-an-der-lahn/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/koeln-19/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/traunstein-2/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/koenigsdorf/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/augsburg-9/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/nuernberg-7/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/meersburg/
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w e i t e r e  g r o s s e  k u n s t f ü h r e r

Klaus Niehr

Osnabrück
Schloss

Reihe: Große Kunstführer Bd. 294

48 Seiten, 39 Farbabb., 5 s/w-Abb.,  
17 x 24 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3613-1

€ 9,95 [D]

Birgitta Klemenz

Fürstenfeldbruck
Ein Führer durch die Stadt an der Amper

Reihe: Große Kunstführer Bd. 225

96 Seiten, 85 Farbabb., 35 s/w-Abb.,  
4 Karten, 17 x 24 cm, Hardcover, 
 fadengehe�et

978-3-7954-3786-2

€ 14,95 [D]

Limburg  
an der Lahn

Christoph Waldecker

Christoph Waldecker

Limburg an der Lahn

Reihe: Große Kunstführer, Bd. 251

Mittlerweile in dritter erweiterter Au�age erscheint der 

Große Kunstführer zu Limburg an der Lahn. Mit nun 64 Sei-

ten Umfang und zahlreichen neu angefertigten Fotogra�en 

�nden auch einige neue Objekte in diesem Band Erwähnung.

Der Stadtarchivar Christoph Waldecker zeichnet in dem Band 

die über 1.100-jährige Geschichte Limburgs nach. Ausgehend 

von dem Sti� St. Georg, dessen prachtvolle Kirche heute die 

Kathedrale der Bischöfe von Limburg ist, entwickelte sich ein 

blühendes Gemeinwesen an der Kreuzung mehrerer Han-

delsstraßen. In Limburg weiß jedes Gebäude eine spannende 

Geschichten zu erzählen – viele sind nun in diesem Band zu 

�nden.

Großer Kunstführer mit neu angefertigten Fotogra�en,  

der zu einem Rundgang durch die historische Stadt und den Dom einlädt.

Eine fundierte und spannende Aufarbeitung  

der 1.100-jährigen Stadtgeschichte.

3. überarbeitete Au�age  2023

ca.  64 Seiten, zahlreiche Abb.,  

17 x 24 cm, Hardcover, fadengehe�et

Erscheint im Mai 2023 

ISBN: 978-3-7954-3824-1

ca. € 12,95 [D]

Dr. Christoph Waldecker ist seit 2007 Leiter  

des Stadtarchivs Limburg an der Lahn.

https://schnell-und-steiner.de/produkt/fuerstenfeldbruck-2/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/osnabrueck-3/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/limburg-an-der-lahn-6/


41

G
R

O
S

S
E

R
 

K
U

N
S

T
F

Ü
H

R
E

R

m e h r  z u m  t h e m a

Gerahrd Lutz

Die Michaeliskirche in Hildesheim

Reihe: Große Kunstführer, Bd. 246

96 Seiten, 83 Farbabb., 9 s/w-Abb., 
17 x 24 cm, Klappenbroschur, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3155-6

€ 9,95 [D]

Johannes Sander

Würzburg
Architektur seit 1918

280 Seiten, 191 s/w-Abb., 17 x 24 cm, 
Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3232-4

€ 39,95 [D]

1. Au�age 2023

ca. 96 Seiten, zahlreiche Abbildungen,  

17 x 24 cm, Klappenbroschur, fadengehe�et

Erscheint zu P�ngsten 2023

ISBN: 978-3-7954-3837-1

ca. € 12,00 [D]

Der Würzburger Dom, einer der bedeutendsten romanischen 

Bauten Deutschlands, wird umfassend und anschaulich dar-

gestellt. Digitale Rekonstruktionsgra�ken zeigen die Ergeb-

nisse neuester Forschungen zur Baugeschichte. Ausführlich 

behandelt wird auch die reiche Ausstattung von Mittelalter 

bis Moderne.

Der im 11. Jahrhundert als einer der bedeutendsten Bauten 

der Romanik in Deutschland errichtete Dom zu Würzburg 

hat im Laufe der vergangenen fast tausend Jahre eine bewegte 

 Geschichte erlebt. Der Große Kunstführer rekonstruiert diese 

bis zu den Anfängen und macht anhand digitaler Rekonstruktionsgra�ken die 

ursprüngliche Gestalt des Bauwerks sichtbar. Ausführlich behandelt wird auch 

die umfangreiche und kostbare Ausstattung aus allen Jahrhunderten, die mit 

einem Tau�ecken von 1279 oder Grabdenkmälern Tilman Riemenschnei-

ders aus der Zeit um 1500 Höhepunkte der europäischen Skulptur und ebenso 

 bedeutende Werke aus der Kunst der Moderne aufweist. Auch die Nebenräume 

wie der spätgotische Kreuzgang und die barocke Schönbornkapelle, ein frühes 

Hauptwerk Balthasar Neumanns, werden vorgestellt. 

Weihbischof Ulrich Boom führt mit einem Vorwort in die geistliche Botscha� 

des Kirchenraum ein.

Digitale Rekonstruktionsgra�ken lassen den romanischen Dom 

 wiedererstehen.

Ausführliche Darstellung der reichen kostbaren Ausstattung vom  

Mittelalter bis zur Gegenwart.

Johannes Sander

Der Kiliansdom in Würzburg
Bau und Ausstattung

Reihe: Große Kunstführer, Bd. 251

Kiliansdom  
zu Würzburg

Johannes Sander

https://schnell-und-steiner.de/produkt/wuerzburg-9/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-michaeliskirche-in-hildesheim/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/der-kiliansdom-in-wuerzburg/


 

42

K
I

N
D

E
R

B
Ü

C
H

E
R

Simon Schwartz erzählt die abenteuerliche Geschichte von Nico 

und Georgia, die sich nachts heimlich in den Limburger Dom 

schleichen. Dabei erleben die Kinder so manche Überraschung. 

Humorvoll und informativ tauchen nicht nur junge Leserinnen 

und Leser in die Geschichte des Limburger Doms ein. Der Band 

erscheint als erster Band einer Reihe, die wie das Limburger 

EULENFISCH  Magazin 2022 vom Bischö�ichen Ordinariat 

Limburg herausgegeben wird.

Simon Schwartz

Nachts im Dom
Ein Comicführer durch den Limburger Dom 

88 Seiten, 21 x 21 cm, Broschur, klebegebunden

ISBN 978-3-7953-3692-6

€ 9,95 [D]

Petra Henke

Wie das Gold in den Rhein kam
Eine Nibelungengeschichte für Kinder

In dieser kindgerecht zusammengefassten und liebevoll illus-

trierten Neuversion des Nibelungenlieds wird nicht nur diese 

Geschichte erzählt, sondern auch viele Fragen, die Kinder (und 

Erwachsene) zu diesem berühmten Sagensto� haben, beant-

wortet und diese in ihren geschichtlichen Zusammenhang ein-

gebettet.

Die Nibelungen erzählt und erklärt – nicht nur für Kinder

Ein Lesevergnügen für alle, die sich für Sagen und die 

 historische  Wirklichkeit interessieren

Für Kinder der 3. bis 5. Klasse empfohlen

1. Au�age 2022

56 Seiten, 21 × 28 cm,  
Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3737-4

€ 14,90 [D]

https://schnell-und-steiner.de/produkt/nachts-im-dom/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/wie-das-gold-in-den-rhein-kam/
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88 Seiten, 49 Farbabb., 1 s/w-Abb., 21 x 21 cm, 
 So�cover, klebegebunden

ISBN: 978-3-7954-3607-0

€ 12,00 [D]

Petra Henke

Kloster Salem
Eine abenteuerliche Reise

80 Seiten, 73 Farbabb., 21 x 21 cm,  
Broschur, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3423-6

€ 12,00 [D]

Petra Henke

Das Hambacher Schloss
Pantheas fantastische Zeitreise

Das Hambacher Schloss ist nicht nur ein wichtiger Ort für 

die Entstehung eines demokratischen Deutschlands, son-

dern seine Geschichte reicht viel weiter zurück. Eine Fülle 

von  Geschichten rankt sich von der Römerzeit bis heute um 

 dieses wichtige Gebäude. Die Katze Panthea und der kleine 

Ben  begeben sich auf eine aufregende Zeitreise durch die Ver-

gangenheit des Schlosses.

Die Autorin und Zeichnerin Petra Henke ist als Sozialpäda-

gogin, Schlossführerin und Kinderbuchautorin ausgebildet 

und hat Malerei in Florenz studiert. Sie führt die Leser auf eine 

Reise durch die Geschichte des Hambacher Schlosses von der 

Römerzeit, über die Kästenburg bis zum Hambacher Fest. Sie 

nimmt den Leser mit auf eine Reise von magischen Zeitsprün-

gen, die unsere beiden Helden in manch aufregende Situation 

bringt. Dabei ist ein sehr spannendes und schönes Buch ent-

standen, das die Geschichte des Schlosses nicht nur für Kinder 

und  Jugendliche erklärt.

Das Kloster Salem gehörte zu den wichtigsten mittelalterli-

chen Zisterzienserabteien. Eine Fülle von Geschichten rankt 

sich um dieses Kloster und seine Gebäude. Dieses Buch bringt 

die spannende Vergangenheit in einer kindgerechten und 

spannenden Erzählung nahe.

Max möchte mit seinen Eltern die langersehnten Sommerferien 

am Bodensee verbringen. Doch als er in einem unheimlichen 

Hotelzimmer mit dem Namen „timeroom“ auf Cathi tri�, 

beginnen sich die Ereignisse zu überschlagen. Was hat es mit 

der ausgestop�en Eule auf sich und warum steht dort dieser 

geheimnisvolle Schrank? Ehe sich die beiden Kinder versehen, 

be�nden sie sich auf einer Zeitreise durch die Geschichte des 

mächtigen Klosters Salem. Magische Zeitsprünge bringen die 

beiden in manch aufregende Situation.

Eine Zeitreise durch die Geschichte des Klosters Salem, für Kinder und Jugendliche gestaltet

Die Geschichte des Klosters Salem, lebendig und spannend erzählt

Spannende Reise durch die Geschichte des 

Hambacher Schlosses.

Ein Lesevergnügen für die ganze Familie.

Geschichtsunterricht, der begeistert.

https://schnell-und-steiner.de/produkt/kloster-salem/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/das-hambacher-schloss/
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Christian Ottersbach · Heiko Wagner 
Jörg Wöllper

Festungen in Baden-Württemberg

Reihe: Deutsche Festungen, Bd. 3

240 Seiten, 165 Farbabb., 46 s/w-Abb., 
13 x 21 cm, Klappenbroschur, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-2826-6

€ 16,95 [D]

Elmar Brohl

Festungen in Hessen

Reihe: Deutsche Festungen, Bd. 2

224 Seiten, 167 Farbabb., 62 s/w-Abb., 
13 x 21 cm, Klappenbroschur, 
fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-2534-0

€ 16,95 [D]

1. Au�age 2023

ca. 272 Seiten, 13 × 21 cm,  
Klappenbroschur fadengehe�et

Erscheint im Sommer 2023

ISBN: 978-3-7954-3416-8

ca. € 16,95 [D]

Mit Beiträgen von:  
Guido von Büren, Kristin Dohmen,  
Andreas Kupka, Johannes Müller-Kissing,  
Josef Vogt, Wolfgang Wegener

Der Band stellt mehr als 20 Festungen und Festungskomplexe des 

16.–20. Jahrhunderts im Bundesland Nordrhein-Westfalen vor. Die 

Bandbreite reicht dabei von frühen Anlagen mit Bastionen aus der 

Frühen Neuzeit bis zu linearen Befestigungen als Zeugnisse der Zeit 

des Zweiten Weltkriegs.

Das 1946 gescha�ene Bundesland Nordrhein-Westfalen hat eine rei-

che Vergangenheit, die lange Zeit von einzelnen Territorien wie dem 

Kurfürstentum Köln, den Herzogtümern Jülich, Kleve, Berg oder dem 

Fürstbistum Münster geprägt wurde. Daneben spielten freie Reichs-

städte wie Aachen und Köln eine herausgehobene Rolle. Nach den 

Umbrüchen der Revolutionskriege �el das Gebiet in weiten Teilen 

1815 an das Königreich Preußen. Die Festungen in Köln und Wesel 

erlebten gerade in dieser Zeit einen umfangreichen Ausbau. Nach dem 

Ersten Weltkrieg endete für die letzten verbliebenen Festungen ihre Ge-

schichte, während in der NS-Zeit mit dem Westwall eine neue lineare 

Befestigung angelegt wurde.

Aktuelles Kompendium zur Festungsforschung.

Festungen in Aachen, Bielefeld, Bonn, Detmold, Düsseldorf, Fossa 

Eugenia, Jülich, Kaiserswerth, Köln, Krefeld, Lemgo, Lipperode, 

Minden, Mönchengladbach, Münster, Neviges-Hardenberg, Orsoy, 

Solingen, Varenholz, Wesel, sowie der Westwall zwischen Hellenthal 

und Monschau, der Westwall zwischen Simmerath und Simonskall, 

Panzerhindernisse bei Aachen und im Wurmtal, Brüggen-Kleve.

Guido von Büren ∙ Andreas Kupka

Festungen in Nordrhein-Westfalen

Reihe: Deutsche Festungen, Bd. 6

https://schnell-und-steiner.de/produkt/festungen-in-baden-wuerttemberg/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/festungen-in-hessen/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/festungen-in-nordrhein-westfalen/
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Benjamin Rudolph · Eberhardt Kettlitz 
(Hg.)

Festungen in �üringen

Reihe: Deutsche Festungen, Bd. 5

240 Seiten, 129 Farbabb., 14 s/w-Abb., 
19 Karte(n), 13 x 21 cm, Klappenbroschur, 
fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3304-8

€ 16,95 [D]

Klaus T. Weber · Anja Reichert-Schick, 
Angela Kaiser-Lahme

Festungen in Rheinland-Pfalz  
und im Saarland

Reihe: Deutsche Festungen, Bd. 4

272 Seiten, 175 Farbabb., 26 s/w-Abb., 
13 x 21 cm, Klappenbroschur, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3077-1

€ 16,95 [D]

2. überarbeitete Au�age 2022

ca. 224 Seiten, 13 × 21 cm, 

 Klappenbroschur fadengehe�et

Erscheint im Sommer 2023

ISBN 978-3-7954-3769-5

ca. € 16,95 [D]

Dr. Daniel Burger studierte Geschichte und 

Germanistik (Dissertation über die Landesfest-

ungen der Hohenzollern), arbeitete am Germani-

schen  Nationalmuseum in Nürnberg und ist heute 

Archivar. Er ist Autor zahlreicher Publikationen zur 

Landesgeschichte und Bauforschung mit Schwer-

punkt Burgen und Festungen.

In Bayern hat sich eine einzigartige Vielfalt an Festungen bewahrt, 

deren Architektur Beziehungen u. a. nach Italien, den Niederlanden 

und Frankreich aufweist. Die Militärbauwerke sind herausragende 

Monumente des technischen Fortschritts, in denen sich die jeweili-

gen Epochen von der Renaissance bis zum Klassizismus widerspie-

geln. Der reich bebilderte Band stellt mehr als 20 Bauwerke vor und 

ordnet sie ihrem historischen Kontext zu.

Die große Zahl der im heutigen Bayern erhaltenen Festungen des 16. 

bis 19. Jh. ist das Resultat der vielen einst unabhängigen Territorien in 

Bayern, Franken und Schwaben. Deren Landesherren, Herzöge und 

Kurfürsten, Fürstbischöfe, Fürsten und Reichsstädte suchten ihr Land 

nach den jeweils modernsten Methoden zu sichern. Statt der veralteten 

Burgen und Stadtmauern wurden daher Artilleriefestungen errichtet. 

Aufgrund der ständigen Fortentwicklung der Militärtechnik musste 

man diese Bauwerke immer wieder modernisieren – oder aber sie für 

andere Zwecke nutzen.

Reich illustrierter Gesamtüberblick zur Vielfalt der  

Festungsarchitektur in Bayern.

Festungen in Amberg, Ascha�enburg, Augsburg, Bad Königshofen 

im Burghausen, Coburg, Forchheim, Ingolstadt, Lichtenau, Lin-

dau, München, Neuburg a. d. Donau, Nue-Ulm, Nördlingen, Nürn-

berg, Passau, Kulmbach, Rain, Rosenberg ob Kronach, Schnaittach, 

Schweinfurt, Eichstätt, Weißenburg-Gunzenhausen, Würzburg

Daniel Burger

Festungen in Bayern

Reihe: Deutsche Festungen, Bd. 1

https://schnell-und-steiner.de/produkt/festungen-in-thueringen/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/festungen-in-rheinland-pfalz-und-im-saarland/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/festungen-in-bayern/


###

#######

#####

#####

Giorgio Otranto · Sandro Chierici (Hg.)

Der Erzengel Michael
Verehrung und Geschichte in Europa

1. Au�age 2022, 256 Seiten, 199 Farbabb., 3 s/w-Abb., 5 Karten, 
24,5 x 32 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3770-1

€ 69,00 [D]

Norbert Jocher · Georg Lindl · Hanns-Martin Römisch (Hg.)

Die Pfarrkirche St. Oswald und Traunstein

1. Au�age 2022 
256 Seiten, 214 Farbabb., 17 s/w-Abb., 2 Karten, 23 x 29,7 cm, 
Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3791-6

€ 35,00 [D]

Gerfried Sitar

Schatzhaus Kärntens
Das Sti� St. Paul im Lavanttal

1. Au�age 2022 
336 Seiten, 350 Farbabb., 21 x 25 cm, Hardcover,  fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-2179-3

€ 29,95 [D]

Guido Hinterkeuser

Das Berliner Schloss
Die erhaltene Innenausstattung und ihre Geschichte

2. komplett überarbeitete Au�age 2022 
384 Seiten, 145 Farbabb., 131 s/w-Abb., 7 Grundrisse, 21 x 28 cm, 
Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3529-5

€ 35,00 [D]

Unsere Empfehlungen für Sie4646
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https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-pfarrkirche-st-oswald-und-traunstein/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/das-berliner-schloss/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/der-erzengel-michael/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/schatzhaus-kaerntens/
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Knut Görich

Cappenberg – der Kopf, 
das Kloster und seine Sti� er
1122–2022

1. Au� age 2022, 448 Seiten, 
208 Farbabb., 17 s/w-Abb., 
 Fotodokumentation, 2 Karten, 
4 Diagramme, 21 x 28 cm,
Hardcover, fadengehe� et

ISBN: 978-3-7954-3612-4

€ 50,00 [D]

Bettina Schmitt und 
Rosemarie Wesp (Hrsg.)

Zurück in die Moderne
Hans Leistikow (1892–1962)

1. Au� age 2022

176 Seiten, zahlr. Farbabb. 
19,5 × 26,5 cm, Klappenbroschur, 
fadengehe� et

ISBN: 978-3-7954-3641-4

€ 34,95 [D]

Johann Anselm Steiger

Emblematik in Sakralbauten des  Ostseeraums

Reihe: Geistliche Intermedialität in der Frühen Neuzeit , Bd. 2 bis 9 

1. Au� age 2022

1.232 Seiten, 22 x 30 cm, Hardcover, fadengehe� et

ISBN: 978-3-7954-3780-0

€ 180,00 [D] im Set oder
€ 25,00 [D] pro Band

Jutta Desel · Sebastian Steinbach

Meisterwerke des 
 Expressionismus
aus der Sammlung Johenning

Von Paula Modersohn-Becker bis 
Emil Nolde und Alexej Jawlensky

112 Seiten, 39 Farbtafeln, 
20 Farb-Abb., 24 x 28 cm, Hardcover

ISBN: 978-3-7954-3725-1

€ 30,00 [D]

Dietrich Schubert

Vincent van Gogh – Sternennächte
Die Vision einer Nuit étoilée

1. Au� age 2022

120 Seiten, 53 Farbabb., 15 s/w-Abb., 
24 × 28 cm, Hardcover, fadengehe� et

ISBN: 978-3-7954-3759-6

€ 29,95 [D]

Winfried Wilhelmy 
Hildegard Lütkenhaus

Domschatzkammer Mainz –
Meisterwerke aus 1.000 Jahren

1. Au� age 2022

608 Seiten, 21 × 28 cm, Hardcover, 
fadengehe� et

ISBN: 978-3-7954-3713-8

€ 65,00 [D]

https://schnell-und-steiner.de/produkt/emblematik-in-sakralbauten-des-ostseeraums-set-baende-1-8/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/der-mainzer-domschatz/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/cappenberg-der-kopf-das-kloster-und-seine-stifter/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/meisterwerke-des-expressionismus-aus-der-sammlung-johenning/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/hans-leistikow-1892-1962/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/vincent-van-gogh-sternennaechte/
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1. Au�age 2023

ca. 512 Seiten, 21 x 29,7 cm, Hardcover, fadengehe�et

Erscheint im Frühjahr 2022

ISBN: 978-3-7954-3794-7

ca. € 79,00 [D]

Die Römischen Mitteilungen des Deutschen Archäologischen Instituts fördern 

den internationalen wissenscha�lichen Austausch in den Bereichen Archäolo-

gie, Kunst und Architektur Italiens und angrenzender Gebiete. Die Zeitschri� 

versteht sich als Plattform für die Vorstellung und Diskussion der materiellen 

Kultur von der prähistorischen Zeit bis ins Frühmittelalter mit traditionellem 

Schwerpunkt auf der klassischen Antike. Verö�entlicht werden Beiträge von 

Einzelstudien bis zu Überblicken von Grabungsergebnissen, die ein doppeltes 

blindes Peer-review-Verfahren durchlaufen haben.

Deutsches Archäologisches Institut, Abteilung Rom (Hg.)

Mitteilungen des Deutschen Archäologischen 
 Instituts, Römische Abteilung, Band 128, 2022

Reihe: Mitteilungen des Deutschen Archäologischen Instituts. Römische 
 Abteilung (»Römische Mitteilungen«) Bd. 128

Die Madrider Mitteilungen sind die Zeitschri� der Madrider Abteilung des 

 Deutschen Archäologischen Instituts. Sie erscheint seit 1960 jährlich. Darin 

 �nden sich aktuelle Beiträge zu �emen der Altertumskunde der Iberischen 

 Halbinsel und Nordwestafrikas und ihren Nachbardisziplinen von den Anfän-

gen der Menschheitsgeschichte bis zur Zeit der Reconquista. Es werden Beiträge 

in deutscher, spanischer, portugiesischer, französischer und englischer Sprache 

verö�entlicht. Alle Beiträge enthalten Schlagworte und Zusammenfassungen in 

deutscher, englischer und spanischer oder französischer Sprache.

1. Au�age 2023

ca. 520 Seiten, 21 x 29,7 cm, Hardcover, fadengehe�et

Erscheint im Frühjahr 2022

ISBN: 978-3-7954-3793-0

ca. € 110,00 [D]

Deutsches Archäologisches Institut, Abteilung Madrid (Hg.)

Madrider Mitteilungen, Band 63, 2022

Reihe: Mitteilungen des Deutschen Archäologischen Instituts. Madrider 
 Abteilung (»Madrider Mitteilungen«) Bd. 63

https://schnell-und-steiner.de/produkt/madrider-mitteilungen-63-2022/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/mitteilungen-des-deutschen-archaeologischen-instituts-roemische-abteilung-16/
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»Chemisches Zielen« in der 
 Nanotherapie

Nanomaterialien und Biosensoren

PHYSIK
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RECHTSWISSENSCHAFT

Die Abstammung als rechtliches 
Zuordnungskonzept

MEDIENWISSENSCHAFTEN

E-Normalität

Im Rausch(en) der Informationen

MATHEMATIK

Test positiv – Trotzdem gesund?
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Wissenschaftler der Universität Regensburg führen in der Welt der For-

schung und der Technologie ein: Jede Ausgabe liefert umfassende Einblicke 

in die Geistes-, Sozial- und Naturwissenschaften sowie die Medizin. Das 

Magazin richtet sich an alle, die mehr über aktuelle Forschung aus erster 

Hand erfahren wollen.

Blick in die Wissenschaft erscheint zweimal jährlich mit  

jeweils einer Ausgabe im Mai und im November.

Einzelpreis: € 7,00

Jahresabonnement: € 5,00 pro Heft, zzgl. Versand € 1,64

Studenten € 4,50 pro Heft, zzgl. Versand € 1,64

Journal
- für Kunstgeschichte.  

Die internationale Rezensionszeitschrift

- of Art History. The International  

Periodical of Reviews

Herausgegeben von  
Prof. Dr. Christoph Wagner und  
Prof. Dr. Birgit Ulrike Münch

ca. 400 Seiten pro Jahrgang, 17 × 24 cm

ISSN 1432-9506

Einzelpreis: € 12,95 

Einschlägige Bibliographien verzeichnen im Fach Kunstgeschichte jährlich 

mehr als 6000 neue Bücher. Dabei verfügte die Kunstgeschichte lange über 

kein Rezensions- und Literaturberichtsorgan. Diese Lücke ist seit 1997 mit dem 

Journal geschlossen.

Das Journal für Kunstgeschichte ist ein internationales Periodikum für Be-

sprechungen von Publikationen zur Kunstgeschichte und Kunstwissenschaft 

und beinhaltet ausführliche Rezensionen zu ausgewählten Fachverö�ent-

lichungen und Kurzbesprechungen relevanter Neuer scheinungen. Das Journal 

bietet Originalbeiträge mit anspruchsvoller Kritik durch Spezialisten, schneller 

Information zum Buchtitel und grundlegender Orientierung zum Inhalt. Ein 

Jahresregister verscha�t einen Überblick zu Buchtiteln, Rezensenten und 

Themengruppen. Die Beiträge können in Deutsch, Englisch, Französisch, 

Italienisch oder Spanisch verfasst sein.

Journal für Kunstgeschichte erscheint vierteljährlich  

mit 4 Ausgaben.

Jahresabonnement: € 45,00 jährlich 

zzgl. Versand € 9,99 (Inland)

Studentenabonnement: € 35,00 jährlich 

zzgl. Versand € 9,99 (Inland)

Probeabonnement: 2 Hefte für € 12,95 

zzgl. Versand € 4,99 (Inland)

»das münster« ist die Zeitschrift für christliche Kunst und Kunstwissenschaft. 

Sie informiert den Leser über das künstlerische Scha�en der Vergangenheit 

und Gegenwart. Ihre Rubriken bieten aktuelle Informationen zur christlichen 

Kunst und Architektur und dienen als Diskussionsforum.

Jedes Heft enthält auf etwa 80 Seiten reich bebilderte Artikel, von denen 

sich ein Teil einem Schwerpunktthema widmet. Forschungs beiträge hoher 

wissenschaftlicher Qualität, Kurzberichte über laufende Projekte, Ausstel-

lungsberichte und Buchrezensionen liefern einen profunden Überblick zur 

Kunst und Kunstwissenschaft in Europa.

Das Sonderheft wendet sich ausschließlich einem aktuellen Thema zu. 

Seit 2018 erscheint zudem ein Supplementheft mit einem umfang reichen 

Beitrag (32 Seiten).

das münster erscheint vierteljährlich mit 5 Ausgaben

Jahresabonnement: € 65,00 jährlich  

zzgl. Versand € 10,00 (Inland)

Studentenabonnement: € 47,00 jährlich 

zzgl. Versand € 10,00 (Inland)

Probeabonnement: 2 Hefte für € 27,00 

zzgl. Versand € 5,00 (Inland)

Supplementheft für Abonnenten: € 5,00

das münster
Zeitschrift für christliche Kunst 

und Kunstwissenschaft

76. Jahrgang 1 I 2023

ISSN 0027-299X   B 20329 

Eine Freundin 
der Kirche und 
ihr Begleiter

PERSPEKTIVEN ZUM VERHÄLTNIS  

VON SAKRALER KUNST UND KIRCHE

DOKUMENTATION DES SYMPOSIUMS  

75 JAHRE »DAS MÜNSTER«

das münster
Zeitschrift für christliche Kunst und Kunst-

wissenschaft

Herausgeber: Dr. Albrecht Weiland Schrift-
leitung: Dr. Joachim Werz

ca. 400 Seiten pro Jahrgang, 

21 × 29,7 cm

ISSN 0027-299X

Einzelpreis: € 16,95 

Supplementheft: € 7,00

https://schnell-und-steiner.de/reihe/journal-fuer-kunstgeschichte/
https://schnell-und-steiner.de/reihe/blick-in-die-wissenschaft-forschungsmagazin-der-universitaet-regensburg/
https://schnell-und-steiner.de/reihe/das-muenster/
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